lg*' Sonntag. 22.,. 


j£Ür*MBatio neil 


ü-. * -4’ . . • — ■ 

AusVyanJ osalem .(MM) — Das Sa- Das Budget vW lediglich. um 

v . . UQ ^{*i billigte ml seiner gestrig 1,4 Milliarden Pfimd erhöht, um 

4r n /i".;-.-. »zm« die Erisofaimg d» den A mdcrn n ggn, die räch ans 
um 1L 1,4 Mit der neuen Wirtschaftspolitik er- 
{geben, Rechnung zu tragen. Ge¬ 

mäss der neuen Wirtschaftspo¬ 
litik, über die vor 2% Monaten 
gesprochen wurde, kommen -vor¬ 
aussichtlich wt» 3 MÜHardea IL 
mehr n-die Staatskasse anEin- 

nnTirapTij als ursprünglich vorge- 


abineti genehmigt Zusatzbudget 


M cbrttJti-.t 
,|» ii-, ; 

ttiniKi-..: r ,, ^ der Kommissar für Staats- 


L-^WI1 «itt 

iißüski* Fu 


Gahmen, Mosche Neudorf er, 
'’^^jessend auf einer Pressc- 


n Furn>;:,% ;„r *dte$srad auf emer Pressc- 
aBid«;— ■ .. ,.V :aC! * renz erläuterte, bandelt es 

.<>üchi »m ein Zusatebudget 

*«4 'blichen Sinne des Wortes. 


* enirtr 


«> r 


^a> 


Srhwir: :;-l.r Ilr= 
i #nf dir 1*.*«,"^ 
I ür cjr:u 



flannJt Jenin in Haft 

(i) — Dfe Sichexbeits-1 McaaidOch wurde Wechsler t 

■ * JI. n. I abum 11nhphmntm mf H 

Dienst* 


setzten gestern die Bn- 
une von hist 20 VerdSch- 
Jfoit, die nacb der Ennor- 
i von Abraham Wechsler 
tonunen worden Waren. 


V*f- 


_ von 

rinwii Unbekannten auf dem 
Markt der Stadt am vergange¬ 
nen Schabtet mchossa. 

Wie verlautet, sind däe not* 
m Haft befindlichen Verdäch¬ 
tigen aus einer etwa, hundert 
Mann zählenden Grappa zwecks 
weiterer Einvernahme eleminiert 
-worden. Sie werden jetzt mit 


^Zeichnungen an 

meralstabschefs ..-- -- ■ -_. t 

, L _ wrs^^x rrf MS * r iiHL 'einem Lügendetektor untersucht, 
„toKsppni-KrieEsr-Ans- j fwrtstrflen m1L mit 


Mfb ’T 


• fc**« 


mg wurde 

— K pmg i m inte r S H ihw ftn 
: an die ehemaligen Gene- 
ächefs David Haar and 

- Barlev, sowie an Ranr 

- lordechai Gur ittSdiak 
■ .Minister sagte, höher Üe- 
...oe objektive Betrachtung 

„u Kippur-Kriege» vor, da 
itersu chungen noch nicht 
. Gossen sind. Vieles sei 
iroblematisch. In einem 
^demokratischen YoHc sä 
, .irlich, dass auch über so 
lUrüeCKE« Themen in aller Offen - t 
ikutiert werde. Alle seien 1 
doch darüber einig, dass 
Idaten und Offiziere in 
: Krieg alles gegeben ba- 

- c wird der Generalstabs- 
usziädmimgen an vezwn&r 
d Wa ten & den Kranken: 
.1 verkabelt. 


abgereist 

tSf*^ :■ 

( «•* * ■ 

-J *** 

W#** 


.der feststenen soll, ob sie mit 
Sprengstoff oder einem gewis¬ 
sen Metall vor dem Mord in 
Berührung gekommen sind. 

Die meisten von ihnen behaup¬ 
ten, den Mörder nicht gesehen 
za haben und verweisen auf die 
nach der Mordtat auf dem 
Markt herrschende Panik. Diese 
habe auch sie «griffen. Sie hät¬ 
ten ihre Lflden geschlossen und 
die Flucht «griffen. Die Polizei 
verhört auch einen Jugendlichen 
namens . Abdul Hadi, der durch 
dieselbe Kogel verletzt wurde, 
die auch Wechsler getroffen hat¬ 
te. Die Kugel prallte von der 
Brost Wechslers auf die Hand 
des arabischen Jugendlichen ab. 


scheu war. Von diesen IL 3 Mil¬ 
liarden w erden IL 1,6 Milliar¬ 
de eingefroren, die rcsttfidwn 
IL 1,4 Milliarden di e nen zur Er¬ 
höhung; der Zuwendungen an 
Minderbemittelte (IL 220 Mil¬ 
lionen), zur Vergrösserung der 
Hxport-Subventionen -(IL 600 
Millionen) und für technische 
Umbuchungen. 

Die Sprecher, des Fi nanxmh d- 

ttwrnnw betonten, dam das ver- 

grSsseife Budget keinerlei Sien- 

e mh ö hn ngea oder neue Steuer* 

und Abgaben nach sich zäebe. 

Auf der Sitzung wurde der 
Antrag um die BüEgung des zu¬ 
sätzlichen Budgets von Ha n deTs- 
ond ' ündnst ri emhnsteis Chaim 
Barlev angebracht. Bekanntlich 
begab sich Finanzminister Rate- 
nowitz noch vor Beginn der Re- 
gienmgsaitznng nach den USA. 

Die Regierung erörterte den 
i Vorschlag im Laufe einer lang¬ 
wierigen Debatte. Einige der 
Teilnehmer meldeten Einwände 
an. 

2m weheren Verlauf der Sit¬ 
zung behandelte das Kabinett im 
Rahmen des Mimsterialansschns- 
ses .für Sicherbdtsfragen laufen¬ 
de Sicherheitsb el an ge. 

Danae* fand eine erste Be¬ 
s prechun g über die beantragte 
Erhöhung des Solds in der Be- 
rnftaanee statt. Die Behandlung 
dieses Themas soll auf einer Sit¬ 
zung des Ministen alausschusses 
für Lohntagen fortgesetzt wer¬ 
den. Grundsätzlich sind alle Mi¬ 
nister einig, day die Lohne und 
Arbeitsbedingungen in der Be- 
mfaannoo verbesert 
müssen. 
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Scharfe Reaktion Ammans 
Dreiertreffcn^ S^ien-Aegypten-PlO 

- ,Abkehr von ^^iter Phase der Genfer Konferenz” 


Jordanien reagierte _ 
sehr scharf auf die Beschlüsse 
der Dreierkonferenz von Kairo. 

Bö auf weiteres wird sich Jor¬ 
danien in keiner Weise an den 
Vorbereitungen für dk geplan¬ 
te Fortsetzung der Genfer Nah- 
ost-Friedenskonferenz beteiligen. 
Dies gab der jordanische Rund¬ 
funk tetamnt. Des weiteren hless 
es in der amtlichen Meldung, 
die jordanische Regierung wer¬ 
de ihre politische Aktivität, die 
sich auf die UN-Resolutionen 


sten Genfer-Konferenz Abstand 
nehmen. Des ungeachtet ist der 
Verlautbarung nicht zu entneh¬ 
men, ob Jordanien ausdrücklich 
die Teilnahme an der nächsten 
Genfer Runde abgelehnt hot. 

Die scharfe Erklärung wird 
jedoch durch den Hinweis „po¬ 
litischer -Kreise in Amman'* ab- 
geschwächt, die bemerken, es 
handle sich um einen „zeitwei¬ 
sen Beschloss, bis die arabischen 
Staatsoberhäupter Ende des 
nächsten Monats zusammentre- 


Afomwaffenfreie 
Zone in Nahosf ? 

112 Tagungsordnüngspunkte. 
darunter die Palästinenserfrage 
und das Zypern-Problem, wird 
die Voll Versammlung der Ver¬ 
leimen Nationen in den nächsten 
Wochen behandeln. 

Weitere Themen werden unter 
anderem sein: Eine Nahost-De- 
batte unabhängig von der Erör- 


jordanische Regierung über das 

Dreiertreffen Syrien—Ägypten—| tenjng , des Palfistinenser- 

PJüO vom letzten Samstag zu an-: 


242 and 338 stützte, einstellen 1 tra.’’. König Hussein informier- 


M und von der an Amman ergan- 
werden igenen sowjetischen und ameri¬ 
kanischen Einladung znr nach- 


ALLON HACH NEW YORK 


te die Botschafter der USA und 
der Sowjetunion in Amman. Die 
Reaktion erfolgte auf den Be¬ 
schluss Syriens und Ägyptens, 
dass das Westufeigebiet an Jor¬ 
danien nicht zuruckgesteDt wer¬ 
den wird. 


Hixonerbaeit Sjhiatransfterichte 




imgton (R3 —^^-Prfc»-. 

, ichard Nbaou eriiüt Wö-, 
-±. vmn amerikamsduaij 
jdienst Sttuastionsbericfalo 
je wichtigen Vorkommnis- 
der Welt, wird aus San 
bekannt. 


Jerusalem (HM) —. In Vorbe- 
reätnng sdner bevorstehenden 
Ahneke nach New Yoric an der 
ssi arabischen Jugendlichen au. > der Delegation Israels zur 
Wie verlautet, fand Wechsler l ujvj-VoDversammlung, gab Vlze- 
R^hnae nr« einem I ndnötennäsident und Aussennd- 
■i«tw Jigal ABon gestern arf 
der RegtenmgssKznng Än 
rät über fit politischen Schwie¬ 
rigkeiten, rieh Israel ge- 

gcaäbcrgestellt sieht. 

Dem Aussemninisfer ist be¬ 
reits für _den 1. Ottol*r eipe 

_• ' - * ’ *1. * ,_b mp- 


durch erneu. Schuss aus einem 
Revolver den Tod. Der Schuss 
war aus einem halben Meter 
{Entfernung abgegeben worden. 


Ttl{weiteren wurde geneidet. 
In AorÖCn Kisten nnt-<»escbenr 






gmig wurde auch betont, dass 
die nationale palästinensische 
Herrschaft im Rahmen eines 
selbständigen Staates in den be¬ 
setzten Gebieten, die „befreit" 
werden dürfen — entweder auf 
politischem oder militärischem 
Wege — indiskutabel sei. ( 

Aussenroinister Alton lenkte 
die Aufinerksamkeit seiner Zu¬ 
hörer insbesondere auf den Pas- 
shs' der EntscMiessungen, in dem 
es heisst, Aegypten imd Syrien 


„ i. - 






-e Nixon während seiner 
rt erhielt, stehen in den 
des Wfässen Harnes, 
m gesetriieh vorgesehen 
ott Geschenke unter ö- 
. at von fünfzig Dollar in 
TSÖnKchen Besitz eines 
.gen Priakfenten übergo- 
..men, wird in näriister 
ie (ficsbczügäiche «Aus- 
Geschenke” vorgeuom- 
rden. 

: rd Nixon wird am L Ok- 
. :'-i Washington in einem 
gegen führen- 

arbeiter Zeugenanssagoi 
m T f^ en- Die Ze nge n l fl- 


GKÜKPOnJNG 
HMÖ FONÖS 
VMA Barncii Keaff, der be- 
t«Us in den letzten Monaten ob 
alter Fremd Mions in Amerika 
mit seiner „Veninlgm« für Ge- 
für Nixon” Aufsehen 
erregt hatte, erklärte in Jerusa¬ 
lem. „der Stadt der Gerecbflg- 
kett”, er gründe in b»ri «inen 
^Fond für Nton*. Ziel des 
Fonds ist es. Geldes- zu sammeln, 
um das Honorar des Rechtsan¬ 
walts Nixons zu bez ahl e n 

Der Rabbi verbringt Äe Feier¬ 
tage in Jerusalem und sagte Die 
[Ansgabeu, die der ehemalige 
P resi dent haben wird, *m 
von ms gedeckt werden. Das 
sind wir ihm schuldig. Sk wer¬ 
den Zehatansende Dollar Hrd- 
eben. Er habe sich nrit Nixon un¬ 
terhalten. Dieser habe gi 
er 1 werfe w eiterhin für den Frie- 
deu kämpfen, „wenn er erat dn- 
jsal das adtes, das Bm jet zt te - 
drndtt, hinter rieh haben wird”, 
ihm von dem FBI zoge-jNixnn habe Bm «sucht, anttss- 
orfen. Sie erfolgte im Geh zum Rösch Haschana dem 
des Watergate-Souder-lvott fai Israel "beste Grösse zu 
'übermitteln. Es möge das Jahr 
des Friedens werden._ 


Staatasrirretär Dr. Henry Kissin- 


ger anberanmL Bei dieser Zu¬ 
sammenkunft sollen in erster Li¬ 
nie Themen im Zusa mm e nhang 
mit dem Verlauf der Vollver¬ 
sammlung selbst zur Sprache 
kommen. 

Der AussenminästeT nahm in 
seinem gestrigen Referat. auch 
zum Treffen der Aussenminister 
Aegyptens und Syriens mit zwei 
Vertretern' der FLO in Kairo 
Stellung und gab eine Bewer¬ 
tung über diese Zusammenkunft. 
Bekanntlich waren die Teünehr 
mer dieses .Draer-Gipfels” über¬ 
eingekommen, „keinen Versuch 
in Richtung von Teüregehmgen” 
beizostimmeu, nachdem, wie ae 
betonten, alle besetzten Gebiete 
eine Einheit bflden. Auf der Ta- 


-s Lee» JaworskL 

r Sprecher des Weissen 
wird, .der NBOKor- 
mt Ron Nessen werden, 
ern bekannt wurde. 




SPTTALIS1ERUNG 

ngttm (R. UPI) —■ Ri- 
"fixem wird heute. im 
haus in Loug-Be&cfa be- 
: werden. Der ehemalige 


Kairo (AFP) — Nach Meldun¬ 
gen aus Kairo sollen die Rus¬ 
sen in der letzten Zeit Aegyp¬ 
ten eine gewisse Anzahl Flug¬ 
zeuge des Typs Mig 21 geliefert 
haben, um die Verluste des Jom 
KipptmKrieges auszugirichen. 


AUSSENMINISTER 
SYRIENS IN AMMAN 

Ueberraschend traf der syri¬ 
sche Aussenminister Khaddam 


terrichten. Wie verlautet wurde 
bei der Konferenz einstimmig be¬ 
schlossen. dass sich Syrien und 
Aegypten hinter die Forderung 
der PLO stellen. 

Das Treffen, bei dem die PLO 
durch den Chef ihrer politischen 
Abteilung, Kadummi, vertreten 
war. diente der Koordinierung 
der Haltung der drei Partner in 
der nächsten Phase der Genfer 
Nahost-Konferenz. Die drei Ge¬ 
sprächspartner . einigten sich 
darauf, dag; die Palästinenser 
(also die PLO) die „Regierung” 
in den frei werdenden besetzten 
Gebieten im Westufer bei einem 
eventuellen Rückzug Israels über¬ 
nehmen werden. 


Problems. die Korea-Frage, 
die Möglichkeit einer atomwaf- 
fenfreien Zone in Siidasien und 
Nahost, sowie die Erörterung 
der Frage, ob das Lo-Nol-Re- 
gime in Pnom Penh noch Kam¬ 
bodscha in den Vereinten Natio¬ 
nen vertreten könne. Ferner 
wird über den Antrag der Eu¬ 
ropäischen Gemeinschaft bera¬ 
ten. der EG einen Beobachter- 
status in der UN zuzubilligen. 


jedwede Hilfe zuteil werfen las¬ 
sen, nachdem de die PLO als 
anasdriiessBciKn legitimen Ver¬ 
treter des palästinensischen Vol¬ 
kes anerkennen. 

Er erläuterte, dass diese Be¬ 
schlüsse, die zwischen Präsident 
Sadat und König Hussein am 18. 
JuK dieses Jahres getroffene Ver¬ 
einbarung zunichte machen. — 
Statt dessen wird darin die An¬ 
erkennung der PLO, wie de auf 
dem arabischen.Gipfel in Algier 
im November vergangenen Jah¬ 
res beschlossen wurde, wiederbe- 
lebL Nichtsdestoweniger «heiut 
noch keine eindeutige Linie un¬ 
ter den Arabern festgelegt wor¬ 
den zu sein, wenn auch klar ist, 
dass Aegypten und Syrien ein¬ 
deutig von König Hussein ab¬ 
rücken. 

Für die Palästinenser-jDebatte, 

die «mfatigs Oktober auf der UN- 
VblTversamnilung abgehalten 
werden soll, ist bisher noch kein 
EutschHeasungsantrag des ara¬ 
bischen Blocks formuliert wor¬ 
den. 


ANTRAG: DEUTSCHE 
SPRACHE — OFFIZIELL 
Zur Tagesordnung gehört 
auch ein gemeinsamer Antrag 
der Bundesrepublik Deutschland, 
Ostdeutschlands und Österreichs, 

.... .wichtige UN-Doknmente künftig 

Radikale Aussenseiterverbände! auch ins Deutsche zu übersetzen, 
der Palästinenser haben alle Be-jUeber diesen Pmürt ist bereits 
Schlüsse von Kairo ab „Verrat am vergangenen Samstag bera- 
an der arabischen Sache” be-jten worden. Mit seiner Billigung 

gestern*fo"Amman ein, um die'zeichnet |wir4 

„nnninininnnnmnmiinHinninnnnnnininiinirinnnimniinnnnnnnnninninmiinHintiiniinnnnniiiiinniir 

IN DEN VEREINTEN NATIONEN : 

USA bemüht sieh um Vertagung 
der Palästinenser-Debatte 


Die Amerikaner und einige, Kreise des ameAanfedien Am- 
europäische Staaten sind be-l renministenmns «rldfirtan. es ha- 


njuht, eine Veriegnng der Debat¬ 
te des Paifistinenserproblems vor 
der Vollversammlung der Ver¬ 
einten Nationen bis in den Mo¬ 
nat Dezember durctansetzen. In¬ 
zwischen, so hofft man, wird ein 
Fortschritt in den Bemühungen 
um das Zustandebringen der 
zweiten Phase der Genfer Nah- 
! ost-Friedenriionferenz gemacht 
' ««den. Allerdings lässt die Hal¬ 
tung Jordaniens darauf schhes- 
sen, dass steh die Lage kompti 
zieren wirf. . 


be keinerlei potitische Bedeu¬ 
tung, dass der Vertreter der Ver¬ 
einigten Staaten sich im Perma¬ 
nenz-Ausschuss der UN nicht 
gegen eine Palästina-Debatte ge¬ 
wandt habe. 

Im Laufe der UN-Tagung wer¬ 
den die USA ihre traditionelle 
Politik beibehalten, bei der seil 
lancem feslgelegt ist, dass ..die 
legitimen Rechte der Palästinen¬ 
ser” in Betracht gezogen werfen 
sollen. Dabei soll jeder Schriti 
in diesem Zusammenhänge sorg- 


i» 


Der Hlsfadrutkoiitroneur stell¬ 
te fest, dass gewisse Aerzte der 
Kupat Cbolim in'vier Kranken¬ 
häusern, darunter im Beüinson, 
Patienten gegen Entgelt hospita¬ 
lisieren. Es wurde vorgeschl agen, 
dass alle Kupat Chötim-AetzW, 
die auf Privatortfinatioaen ver- 
wetnen. uer cn e maugoi achten, ein 
t leidet an einer yenänr|M<fflatsgrftelt a^jezalilt ethaü- 
mg_ iten. 


£tH 

1111. Jtf 




JltL tsefcr Ttaner geben W das Ablehen von merner 
{m Rra^jmagter Mutter,. Schwester und Grossmutter, 

AMU JOST «eb. Schauder 

.... .. WB Kofomea 
bä BeenSgoof findet heute Mot»*, 

^11.00 Uhr vorn Rambam-Hospital aus, 

n Friedhof, HaHa, neben Har Samte 1 , „ 

Sondöantobus steht um 1.15 Uhr, Israeü-Strasse 57 B,. 

^ /erfügung. r 

^ Ehen^Tb^ 

^ TMnmndcr 
• sowie äe vbrigen 


In Jerusalem trafen 
Vertreter des reHgiSsen n Gosch 
Emnnim” und des linksgerichte¬ 
ten „Moked” zn daer grandsätz- 
Qchen Debatte zusammen, die 
vier Stunden dauerte. Fragen des 
jüdischen Anrechtes auf Ena Is¬ 
rael und das Recht dev AnÄtS- 
lang» sowie Probleme der Her- 
bttfümi des Friedens and der 
Anfeanpfing guter Berie fo mgen 
za arabischen nationalen Bewe- 
gnngen wurden fsetorfelL 
Die Möbed-Vertreter erklär* 
ten, die HiwljeifDhnnig eines 
Friedens sei die Hanptbediügtmg 
fiir fortgesetzte jüdische Einwan- 
denmg und Verwirklichung der 
ztaüatbdvm Ideale. Aus diesem 


TREFFEN GUSCH EMUNIM — .JJ0KED 

jedes Versuches, dieses Gebiete 
zu beste dein, enthalten. 

Dagegen meinten die Vertreter 
des Gnsch Fwmnim., die gegen¬ 
wärtigen internationalen Bezie¬ 
hungen und Bedingungen lassen 
die Anknüpfung von Beziehun¬ 
gen mit nationalistischen arabi¬ 
schen Bewegungen oder die Aus¬ 
sichten auf einen baldigen Frie¬ 
densschluss nicht in realem Licht 
erscheinen. Jede Regelung würde 
den Kern eines neuen militäri¬ 
schen Zusanun enstoBses in sich 

tragen. Den Frieden wird man 
t-mst erreichen, doch brauche 
man Manövrierfnnhat, -Ausdau¬ 
er,. und Geduld. 


l.et Z t E ^2%stunqen 


Dfe Schweizer Tennisauswahl.hielten sich der Stimme. Zwei 
besiegte Israel, darunter Stabbolz Stimmen waren vn B ui\ ug.Hai- 

^läSTiu duu DavisCup-lfa b«»ht diu STOS.U 1AP^ 


Grunde müsse jede Gelegenheit 
wahrgenommen wenden» die eme 
Anbahnung friedlicher Beziehun¬ 
gen verbricht. Deshalb ezhitekt 

Mokcd in dea.hesttzten Gebieten 
em „Mand**, welches von laad 

yffl aan Friedensabkommen da 

Arabern ansgefolgt werden w^ti. 
Der „G usc b Emnnün 1 * soQte sich 


Es wurde beschlossen, dte.De- 
-batfe „m fahTa 1 Fond” an .ve> 
öffeuflkhem Beide Gn^pen *S- 
nt gtei sich dararf, von phs» 
Zusammenstößen abznse- 
jkb xmd in Zukunft „ans liebe 
zb feraeT mar in Worfgefecb- 
ten nuren Awlritfen Aqsdrnck za 
verittbea. : "T'n 


Spielen. 

9000 Tote dürfte der Wirbel¬ 
sturm in Honduras gefordert ha¬ 
ben. 60.000 Personen sind ob¬ 
dachlos geworden. 

Der ägyptische Kriegsnrinister 
Achmed Ismafl AE besucht der¬ 
zeit Syrien. Der Feldmarschall 
ist der Oberbefehlshaber der sy¬ 
rischen und ägyptischen Front. 
In Damaskus wird er die Koor¬ 
dinierung aller Kriegshandlungen 
erörtern. Gestern inspizierte Is¬ 
mail Ali die Front bei Kuneitra 
und sagte, niemals werde Ägyp¬ 
ten auf die besetzten Gebiete ver¬ 
achten. 

Der Zentralausschuss der tu- 
stedrot beschloss, falls di e Meh r- 
wertsteoer in Kraft tritt, werden 
alle Arbeitnehmer eine Teue- 

nmgszulage erhalten. _ 

Uri Agami wurde gestern in 
Haifa zum Sekretär der IAP iffl 
Haifaer Bezirk gewählt Er er¬ 
hielt 243 Stimme?» di 56 Pro¬ 
zent Sein Gegner, MdK Mosche 
Scfcacbal, erhielt 193 Stimmen. 
Acht Mitglieder der Moaza ent- 


gruppe des Land« mii 42.000 
Mitgliedern. 

Die Sowjetunion wird rach 
Meldung einer libanesischen Zei¬ 
tung ihre finanzielle Hilfe für 
Süd-Jemen und Somalia erheblich 
verstärken. 


fällig geprüft werden. Israel soll¬ 
te über das Bestehen des Pro¬ 
blems der Palästinenser nicht 
hlnweggehen. 

Kissinger trifft am 
13. Oktober ein 

Der amerikanische Auswnml- 
nister Kissinger wird am 13. Ok¬ 
tober im Lande atoireffen. Wie 
verlautet, wird Israel das letzte 
Land sein, welches der Staats¬ 
sekretär im Nahen Osten be-. 
sucht. Diesmal wird das System 
der ..Blitzbesucbe'’ zwischen den 
Nahost-Ländera nicht angewen- 
det werden, erklären amerikani¬ 
sche Kreise. 

CHINESISCHES U-BOOT 
IM MITTELMEER? 

Die „Kieler Nachrichten" mel¬ 
deten gestern, ein c h i n e s isches 
Unterseeboot sei im Mittelmeer 
imweit der französischen Küste 
gesichtet worden. Die Meldung 
ist „exklusiv" und wurde von 
keiner Nachrichtenagentur bestä¬ 
tigt 


Ghetto Warschau- 
AussteDxing 

Eine Ausstellung von doku¬ 
mentarischen Fotographien aus 
dem Warschauer Ghetto ist in 
Jad Washem in Jerusalem er¬ 
öffnet worden. Die Fotos wur¬ 
den im Laufe der letzten 30 


DAS WETTER 

Voraussage: Unveränderte Loft¬ 
feuchtigkeit. heiter, Wellengang 
bis 100 cm. 

Temperaturen: Jerusalem 16 

27; Tel Aviv 20—28; Haifa 22 
—30; Lod 17—30; Golau-HÖhen 
14—26: Galü 15—25; Tiberias 
17—34; Hermon 13—16; Hule 
14 — 31 ; Emek Jesreel 1fr—31; 
Totes Meer 20—36; Beer Scha¬ 


den im - -11 mvj —-— — 

Jahre von Alexander Barenfest, j wa 16—32; Ejlat 22—36 Grad, 
einem Warschauer Juden, der. 
das Ghetto überlebte, gesammelt. 

Besonders hebt Bä reo fest den 
Heldenmut der Juden hervor, der 
auf den Bildern zu «hen 
Es ist dies die reichhaltigste Do¬ 
kumentensammlung, die durch 
Bilder ans deutschen Archiven 
vergrößert wurde. 

Minister Gideon Hausner hielt 
die Eröffnungsansprache- 


tel-aviv-jafo 
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Die japanischen Terroristen 
den Abschuss ihres Flugzeugs über 


DIE BESPRECHUNGEN 
KAIRO—DAMASKUS— 

TERRORISTEN 
JDawar” kommentiert die 
Besprechungen zwischen Ägyp- j betrachten kann- Er gebt non in 
t e rn, Syrern and den Terroa -1 eine Zeit über, in welcher er za 


sten. die soeben in Kairo statt-- 
gefunden haben and das offiziel¬ 
le Communique, das dnnn^ ver¬ 
öffentlicht wurde. Die Zeitung 
bezieht sich allerdings haupt¬ 
sächlich auf die ägyptische Hal¬ 
tung in diesem Falle. Sie stellt 
fest, dass hier „jede Teillös an g 
für den Nahen Osten 1 " ab ge¬ 
lehnt wird. Das steht un Wider¬ 
sprach zu den bisherigen Erklä¬ 
rungen, zu der bisherigen Linie, 
welche die Ägypter vertreten 
hatten. Es wird notwendig sein, 
so betont das Blatt, dass die 
Ägypter klannachen. was sie 
eigentlich beabsichtigen und wie 
ihre Stellungnahme in Wirklich¬ 
keit ist, wenn wir dazu gelangen 
wollen, einen Frieden im Orient 
anzusJxeben und ihm entgegen¬ 
zugehen. 

JHomodia* meint, es sei mm 
an uns, gerade in der UN fclar- 
zu machen, dass es die drei 
Faktoren, welche dabei sind, die 


sident Rabin mm am Schluss der | Israel sei daran überzeugt, ge- j sehe Regierung eine Reihe von 
Epoche steht, .in welcher man,'wesen, M das Flugzeug not|Massnahmen -zur Rettung der 
ihn' als „znr Probe" im höch¬ 
sten Amt des Staates befindlich 

Stadt zum Absturz gebracht wer¬ 
den soUte.Es seien daher alle 
Vorbereitungen getroffen wor- 


regieren hat, und das in jedem 


ih»n japanischen Tenoristen an Geiseln in der französischen Bot- 
Bord über einer israelischen schaft von den Haag erwogen. 


Sinne des Wortes. Das ergibt den. diesem Plan dadurch zu- 


sieh, wie die Zeitung meint, auch 
ans den Interviews, die er letzt¬ 
hin gegeben hat und bei denen 
seine Ansicht, vor altem in be¬ 
zug auf die bedeutsamsten Fra¬ 
gen, vor denen der Staat heute 
steht, deutlich zum Ausdruck 
kommt. Eher hat Rabin bewie¬ 
sen, dass er sehr wohl versteht, 
hart zu sein, wenn das notwen¬ 
dig sein sollte und diese Tatsa¬ 
che ist durchaus zu begrQssen, 
wie die Zeitung glaubt Wenn 
Kissinger wieder in den Nahen 
Osten kommen wird, um weite¬ 
re Besprechungen za führen, 
wird diese harte und klare Stel¬ 
lung Rahms noch notwendiger 
sein. Man kann nur hoffen, dass 
es ihm auch gelingen wird, die¬ 
se Position seinen Ministem 
ebenso za vermitteln, wie den 
entscheidenden Persönlichkeiten 
seiner eigenen Partei die bisher 


arabischen Terroristen als Re- [ noch anderer Meinung sind. 


Präsentation in die "UN za brin¬ 
gen. sein wollen, die jede wirk¬ 
liche Friedens lösung im Nahen 


Denn Rahm wird, um das dnreb- 
zosetzen, was er durchzusetzen 
hat, Geschlossenheit benötigen 


Osten verhindern, indem sie wie-; und nur an ihm ward es sein. 


der einmal ganz neue Gedanken¬ 
gänge vertreten, die nichts mit 
den bisherigen zu tun haben. 
Nur dadurch, dass man in Sta¬ 
dien vorgeht, wird es möglich 
sein, einem Frieden im Nohen 
Osten entgegenzustreben und das I 


diese Geschlossenheit herbeizu¬ 
führen, indem er sich überall 
als echter Führer beweist 


,Al Hämisch mar” begrünst die 
Tatsache, dass Minister p räsident 
Rabin soeben sehr deutlich klar- 


isc es jetzt was die drei Ver- J gemacht hat dass er und seine 
handlnngspartner in Kairo, die j Regierung Bereitschaft zeigen, 


Aegypten die Syrer und die Ter¬ 
roristen klar und deutKcb abge¬ 
feimt haben. 


„Al Aufm* weist darauf hin, 
dass das Spiel, welches die ara¬ 
bischen Führer zur Zeit wieder 
um die Probleme „der Palästi¬ 
nenser” begonnen haben, sehr 
gefährlich ist. Allerdings liegt 
hier die Gefahr weitgehend so, 
dass sie für jene besteht die 
meinen, besonders geschickt vor¬ 
zugehen, nämlich für die arabi¬ 
schen Regierungen, besonders je¬ 
doch für Aegypten, and darüber 
sollte die Regierung In Kai¬ 
ro möglichst bald Rechenschaft 
ablegen. 

„Omer” tritt dafür ein, dass 
wir. also Israel, mit allem Nach¬ 
druck gegen die Vertretung der 
Terroristen in irgendeinem inter¬ 
nationalen Gremium anftreten, 
also noch dagegen, dass es ih¬ 
nen gelinge, in der UN reprä-! 
sentiert zu werden. Hier ist es j 
an ans, alles zu tun, was in an-! 
seren Kräften steht um gegen"! 
eine solche Entwicklung anzu¬ 
kämpfen, meint das Blatt dam. 


vorzakommen, dass israelische 
Kampfflugzeuge das Terroristeu- 
Bngzeng über dem Toten Mser 
abschiessen. Ab jedoch Israel 
mtiptBil t wurde, hollän¬ 

dische Piloten das Flugzeug nach 
Damaskus Bregen, Sri dieses Vor¬ 
haben anfgegebeu worden. 

Diese Ueberzenguug vertritt 
die in Amsterdam erscheinende 
Tageszeitung „De TelegraaP. 

Wie inzwischen bekanntgege¬ 
ben wurde, hatte die holländi- 


So wurde zum Beispiel ein ame¬ 
rikanischer Fachmann um Rat 
gefragt ob Betänbnngsgas ein¬ 
gesetzt werden könne. Dieser 
Fachmann gab jedoch zu be¬ 
denken, dass-dieses Gas in un¬ 
terschiedlicher Weise auf jeden 
Menschen ein wirke und daher 
befürchtet werden muss, dass 
ausgerechnet die Terroristen 
hiergegen immun sein und alle 
Geiseln ermorden könnten. Es 
fänden sich auch Soldaten einer 
hoDändfrchen Elite-Einheit die 
bereit waren, das Botschaftsge-! 
bände zu stürmen. Aber schliess¬ 
lich erschien es ab die sicher¬ 


ste Lösung, die. Terroristen in Freitag hatte den Uyl auf einer 
arabisches Land-zu fliegen. Regterungssiöung «lUartp dK 
holländischen Behörden i im Falle ewer Auslieferung w- 


ein 

Die 


wandten sich an edne Reihe ara¬ 
bischer Fluggesellschaften, aber 
alle weigerten sich, diesen Flug 
zu übernehmen. Erst im aller¬ 
letzten Augenblick wäre ein 
ägyptisches Flugzeug vielleicht 
hieran bereit gewesen, aber zu 
diesem Zeitpunkt befand sich 
das* Flugzeug mit der holländi¬ 
schen Freiwiffigenbesatzung be¬ 
reits auf der Startbahn und es 
war schwierig und gefährlich, 
die Terroristen zu einer noch¬ 
maligen Aenderung des Plans 
zu bewegen. 



tere Terroraktionen in Holland 
zu befürchten wären. Die Sicher- 
beitsvorkehrungen auf dem Am¬ 
sterdamer Flughafen Schiphol 
wurden wesentlich verstärkt. 

Die Terroristen wurden beim 
Verlassen des Flugzeugs in Da¬ 


maskus 

■BefrehmgSOTga n i CTl i q o" 
ben und befinden rieh 
deren Gewahrsam „au 
hei men Ort”. Der med^j 
sehe Geschäftsträger. in -Jft 
kus, Peter Faitx. erkfeft 
Journalisten, dass es nnri-la 
syrischen Behörden feg* 
Entscheidung zu treffen. ‘ 
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Mittelschueler lernen die „P$ychorog| 
der Verteidigung 9 ’ £ 


■v.J«*■... 
F*“’V 


Villenvorort Omer wird Orfsgemeinde 


grosse Verachte zu leisten und 
den Arabern weitgehend entge- 
genzukommen, falb sie bereit 
sein sollten, wirklich einen ech¬ 
ten Frieden im Nahen Osten zu 
erstreben. Darin hegt ein Ver¬ 
sprechen für dre Zukunft, dass! 
nicht nur ernst genommen wer¬ 
den muss, sondern auch mehr 
ab poatfv zu bewerten ist, meint 
das Blatt. Zugleich hat Rabin 
zu erkennen gegeben, dass Is¬ 
rael nunmehr bereit sein könnte, 
sich auch mit der Frage all des¬ 
sen,' was das Problem der Pa¬ 
lästinenser Benannt werden kann, 
zu beschäftigen. Diese Bereit¬ 
schaft kann nur mit allem Nach¬ 
druck begrüsst werden. Die Zei¬ 
tung ist der Ansicht, dass wir 
auf diesem Wege zu einem wirk¬ 
lichen Frieden gelangen könn¬ 
ten. 


Der Vüleiivorort Omer in der 
Nähe von Beer Schewa wurde 
kürzlich zur selbständigen Orts- 
gememde (Moaza Mekomit) er¬ 
klärt. Omer ist ein Ort, in dem 
viele Direktoren und leitende 
Angestellte ran Unternehmun¬ 
gen im Laufe der Jahre Villen 
erworben haben und dort eine 
eigene Verwaltung aufbauen 
wollten. Bisher hate Omer zum 
Bezirksrat Bnej Schimon gehört. 
Zu diesem Bezirksrat zahlen je¬ 
doch meist ausgesprochene Dör¬ 
fer, und die Einwohner von 
Omer empfanden das bisherige 
Verwaltnngssystem als imzweck¬ 
mässig. 

Das Innenministerium gab dem 
Antrag der Einwohner von Omer 
auf Anerkennung ab eigene Orts- 
gemeinde (Moaza Mekomit) 
statt Bei einer feierlichen Sit¬ 
zung bestätigte der Generaldi¬ 
rektor des Innenministeriums, 
Chaim Kubersky. dass die bis¬ 
herigen fünf Mitglieder des Dorf¬ 


rates von jetzt ab ab Mitglie¬ 
der des Rates der Moaza Me¬ 
komit mit allen sich daraus er¬ 
gebenden kommtmalpoli tischen 
Verpflichtungen amtieren. . Das 
Innenministerium überreicht an 
die neue Ortsgemeinde 50.000 IL 
ab seinen Anteil am ersten Bud¬ 
get von Omer. Der Ortsrat ran 
Omer will für das erste Jahr em 


Do- 42jährige " holländische 
j Chefpilot Pim Sierks erkannte 
erst nach seiner glücklichen 
Rückkehr aus Damaskus die 
ganze Gefährlichkeit des Unter¬ 
nehmens. Die japanischen Teno¬ 
risten zeigten während des gan¬ 
zen Fluges sehr grosse Angst 
vor den israelischen JPhantom"- 
Jagem. die sich zu dieser Zeit 
im Luftraum befanden. Bei der 
Zwischenlandung in Aden war 
den Terroristen angekündigt 
worden, dass ihre von Frank¬ 
reich zur Verfügung gestellte 
„Boeing-707” nach Tansania 
weiterfitegen müsse, doch wur¬ 
de schliesslich die Landeertaub- 


Budget von 2,5 Millionen IL_ 

aufsteDen. Zorn ersten Bürger- * ^ ^ Damaskus erteilL Auf dem 


mebter wurde Bezalel Geber ge- p, oge dorthin näherte sich die 
wählt, zu seinem Stellvertreter Maschine wiederum dem israeli- 
Uri Buch mann. I scheu Gebiet und dem Toten 

Mit der Erklärung ran Omer f Meer _ Erat ab der Püot ankttn- 


zur staatlich anerkannten Orts¬ 
gemeinde Ist die Zahl der Kom¬ 
in un alVerwaltungen auf insge¬ 
samt 197 an gewachsen. Davon 
sind 146 jüdische Kommunal Ver¬ 
waltungen (31 Städte, 68 Orts- 
räte und 47 Bezrrksräte). Im ara¬ 
bischen Sektor bestehen 51 Kom- 
munahrerwaltangen. daran zwei 
Städte. 48 Ortsräte und ein Be- 
zhksntt. * "' ■*" 


Im Rahmen der Neuordnung 
des „Nationalen Dienstes' 1 der 
Mittelschüler ist vorgesehen, klei¬ 
nere Gruppen ansgewählter Schü¬ 
ler in der „Psychologie der Ver¬ 
teidigung” zu unterweisen. Die¬ 
se Uebungen sollen im Rahmen 
eines Seminare vor der Einbe¬ 
rufung zum Militärdienst statt¬ 
finden. Zahal-Offiziere werden 
über ihre Erfahrungen berichten 
und zugleich über die Hinter¬ 
gründe des israelisch-arabischen 
Konflikts referieren. Während 
Meran nur Schüler der 12. Klas¬ 
se teilnehineu, sind rarbereiten¬ 
de Seminare für etwa 13.000 
Schüler der 11. Klasse vorge¬ 
sehen. 


Bestätigung «erliegt, soS 
„Nationale Dienst" künftig 
in Entwicklungsorten und 
nur, wie bisher, aosschEc 
in landwirtschaftlichen SS 
gen geleistet werden. . * 


GEDENKSTUNDEN 22 
JOM KIPPUR-KfflKt 
Morgen, am Dienstag, d 
Jahrestag des Ausbruchs de 
Kippur-Krieges gilt wird n 
Schulen Israels der Gef&l 
des Krieges gedacht" 

Das Erzfehimgsmmisternji 
besondere Anweisungen fü 
Gestaltung dieser Gedent 
den verteilt Zentrales Tha 




- • 








der heldenhafte Kampf 

Nach dem Entwurf, der jetzt I Minderheit gegen eure 
dem Erziehungsministerium zur ’ Uebermacht 


• iW 

■" ,J «er 


digte. dass der Hennon in Sicht i 
sei, wich die Angst der Terro¬ 
risten. 


"Wie der niederländische Mini¬ 
sterpräsident Joop den Uyl jetzt 
nrittrilte, wurde noch kein Be¬ 
schluss darüber gefasst, ob eine 
Auslieferung der japanischen 
Terroristen an Holland gefordert 
werden soll. Am vergangenen 


Zahal-Offizier soll Moebelgesclieiik- 
als Bestechung angenommen heben] 


." 4i 


SELBSTMORD IN R1SCHON 


LEZION 


RAB IN — NACH SEINEM 
WASHINGTON-BESUCH 
«Sdiearim’’ gelangt zn der 
Ueberzenguug, dass Ministarprä- 


Em 23jähriger Jugendlicher 
aus dem Ramat Eijahu-Viertel 
ran Rischon Lezion erhängte 
sich, weil er die Streitigkeiten 
in seiner Familie nicht mehr er¬ 
tragen konnte. 


Kreuz und per durch Israel 


Vor dem Militärgericht des 
Südbereichs stehen ein. Offtrier 
im Range eines R&w-Seren (Ma¬ 
jor) und rin Feldwebel unter der 
Anklage, von einem Reservisten 
Möbel ab Geschenk angenom-j 
men und diesem hnAfür einen 
j längeren Urlaub vom Militär¬ 
dienst bewilligt Zu. haben. 


rot. hat die Uz 
auf seine nächste Si 
schoben. 


Die Stadtverwaltung ran Hai-. Saba zn verlegen. An sich war| Habetichut) soll in Tel Aviv er- 

. v ■ _1_ w _f I d! lX — —* - i - - - - — — -— f — ■ L «raretärlrf nTOrriMl 


fo hat sich an das Innemniniste-I dies längst vereinbart, mangels 
rium mit dem Ersuchen gewandt, I Budgetmitteln konnte jedoch der 
den Kischon-Berirk und das Ge-[Beschluss noch nicht durchge- 
lände der Raffinerien an die führt .werden. 

Stadtverwaltung von Haifa an-j Die Verkehre wacht (Sajcrct 

zn gliedern. Bisher gaben (fiese 


APOTHEKEN- URD AERZTEDIENS 


Montag, nachts bis 23.00 Uhr: 
Bograschow 60. TeL 293889; Di- 
aengoff 217. TeL 223488. 

Ramat Gan und Umgebung: 
Bialik 50, TeL 722237. 

Bne Brak: wie Ramat Gan. 
Petach llkwa: Stamper 24. 
Herzlia und Umgebung: 

Hod Hascharon. 

Bat Jam: Balfonr 9. 

Chofan: Krause 46. 

Ramla — Lod: Ramla, Jabo- 
tinsky 13. 

Be«r Schewa: KKL 108. 

Haifa bis 2100 Uhr: 

Hexri 29, TeL 663596; ab 21 
Ute MDA, Tri. 512233, Kirjat 
Elieser. 

Jernsalem 19.00—22.90 Ute 
Bet Hakerem 19, Tri. 521089. 
El Sahara, TeL 283543. 


ARZIENACHTDIEMST 

XEUAV 1 V 

EK Bar Evea, JBpsteinste. *, 

TeL 44328. 

Mage» DavU AXhm Aerzte 
Nachtdienst T-A, DsL 614333 
Odor 101 vrn 8 Ubr a b c ff fe U> 


KofKd Cbotim JWaccabP 

Arad: MDA. TeL 057-97222. - 
Ascbdod: MDA, TeL 22222. - 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. - 
CholoK MDA, TeL 843332. - 
Gasch Dam MDA, Ramat Gan 
HagÜgalstr. 42, 781111. — 


y Übt ffiorgeo*^ 


flerzhs: MDA, IbL 981333. - 
Halfen MDA, TeL 101. — Jen» 
salem: MDA, TeL 101. — Kbja 
Onoe MDA. TeL 781111/Z; - 
Natanfac MDA. TeL 23333. - 
Priach Ifrim MDA, Triefe» 
912333. — Rischon Lntm 

MDA, TeL 942333. — Td-A*tw 

MDA. TeL 101-22 k MDA 

TeL 101. 

Kapri Choüm Meriaä Td- 
AvSv-Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8 DO Uhr ebda, 
bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, 
AUenbystr. SO« Tri, 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
chaschmooaim 4, M 248228, 

Knpat ChriSm „Assaf*, X* 
Aviv, TeL 101, Gnech Dan, TU 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cbakm, TeL 843133; Hrifo, 
allgemeiner «« Kuriamz y JA 


Regionen ab „exlemtorale Be¬ 
zirke” und zahlten auch keine 
Stenern au die Stadt Haifa. Bür¬ 
germeister Almogi steht auf dem 
Standpunkt, dass diese Ausgfie- 
derung unter den heutigen Um¬ 
ständen unberechtigt ist und hat 
daher den Anschluss der Flächen 
an den Bereich der Stadt Haifa 
gefordert. 

Eine neue Strasse nähert sich 
der Vollendung, die den Karmel 
mit der Kreuzung Emek-Cbaus- 
see — Nord Chaussee (im Volks- 


TRAKTOR RISS BEWOHNTES 
HAUS EIN 

Zu nächtlicher Stunde riss ein 
Traktor die Aussenmaucr eines 
Hauses in Kfar Chabad rin, in 
dem eine Frau und fünf Kinder; 
wohnten. Ein Nachbar, der 
sogleich zu Hilfe eüte, rettete die 
Kinder durch das Fenster. 

Die Polizei nahm einen Be¬ 
wohner der Siedlung und den 
Traktorfahrer aus Rischon Le¬ 
zion fest. Bei ihrer Verneh¬ 
mung gaben sie an, dass die Fa- 


heblich verstärkt werden. Die 
Zahl der „Mannschaften” soll 
mindestens vervierfacht- werden. 


mund ab Checkpost” bekannt) |müie ohne Erlaubnis dieses Hans, 
verbindet. Für den Bau diesen d. gar nicht ihr gehöre, bewohnt 


Chaussee wurden 3.5 Millionen 
IL auf gewendet. 

Die Behörden in Raanana be¬ 
kräftigten erneut den Beschluss, 


batte. Sie hatten daher anueh- 
tnen müssen, dass die Wohnung 
unbewohnt sei. Es stellte sich je¬ 
doch heraus, dass dieser Tat 


Der Wassermangel, der 
Wochenende in Nazaxet und 
Ober-Nazaret spürbar war, konn¬ 
te durch Reparatnrarbeiten -be¬ 
hoben werden. Anscheinend war 
er durch einen Kurzschluss in 
den elektrischen Pumpen ent¬ 
standen. 

Die Sporthalle eines Gym¬ 
nasiums in Or Jebuda, unweit 
von Tel Aviv, wurde duxeb ei¬ 
nen Brand völlig zerstört Die 
Polizei beschäftigt sieb mit der 
Aufklärung der Ursache des 
Feuers. 


GELDSPENDEN OEC 
BELEG IN PETACH Jl 
Em Mitglied- der Oppos 
fraktion im Stadtrat von I 
Der Verteidiger des Offiziers, [Tikwa, Ephraim Lelka, i 
Rechtsanwalt Cbaim Grossmann, 
erklärte dem Gericht, dass sein 
Mandant die Absicht gehabt hat¬ 
te. die Möbel zu bezahlen. Der 
Reservist, der im Zivübenrf 
Tischler ist batte ihm die Mö¬ 
bel angeboren, doch sei weder 

aus der Annahme dieser Möbel; lieh um Aufklärung ge' 
111111 noch aus der Gewährtrag des] batte, wandte er sich jet 


neues 


von überzeugt, dass etwa H 
EL von einem Vizebürgern 
ohne Aufsicht und Quhtuc 
jedermann als „Gescber 
geheimen” vierteilt worden 
Nachdem Lelka den Bi 
mrister Israel Feinberg v> 


Seiies bei 

ud 



die Antobusstation aus dem Zen-j schon ein längerer Streit über 
trnm von Raanana an die Kren-(die Eigentumsrechte rarausge- 
zung der Strassen Raanana-Kfar gangen war. 


ISRAEL LEUCHTER ZUM GEDENKEN 


Am Vorabend des Neujahrs¬ 
festes hat dar begabte, vielver¬ 
sprechende junge Sportbericht¬ 
erstatter des „Maariv”, „Sport” 
und „Pendel” unter mysteriös- 
tragischen Umständen sein Le¬ 
ben eingeb üsst, die noch ihrer 
Aufklärung harren. 

Israel Leuchter hatte vor zwei 
Jahren in noch jugendlichem Al¬ 
ter den ersten Preis des Sport 
Rätsel-Wettbewerbes errungen, 
war nach München entsandt wur¬ 
den, wo er die Tragödie un s e rer 
elf Sportler miteiiebtc. Seine Be¬ 
richte ans München und Wimble¬ 
don, ran tütet Bisshall- nad Tcn- 

nis-Wri U n eis tws ch eftea. sowie 
saue Interviews mit zahirrichen 
Wehstem des Sports haben all- 
gemeä nes Anfiseheo erre g t und 


mapracbea üm riae gtBazcodo 


Er stammte aus e in e r bekann¬ 
ten Sportler-Familie. Hier im 
Lande trauern um ihn sein Va¬ 
ter Josef Leuchter, ehemals Tor¬ 
wart des Fussbaüklubs Makka- 
bea-Pressburg, ab 1939 interna¬ 
tionaler Sdtiedsrichter.für Fass- 
ball und Tenmstrriner ja ferari, 
seine Tante Helene Doppter- 
Kolar, tschechoriowakisdie Mei¬ 
ster- n. jüdische Rekardscbvrän- 
nrcrin, sowie srin Onkd Y. EL 
Kolar, Gründer und lang^hri- 
ger Schwimmwart dre Mrister- 
schwimmklubs Bar-Kochba, 
Pressburg, Präsident des Mak- 
kabi-Whtier^rtneateades der 
Tscbechoslowakri. 

Dii Sportpress« feeeh v» 

Bert in dem esst 24-jährigen Is¬ 
rael Leuchter eines M i t a triter, 
nrit d » 1 " Tre>q fit dio yirtp—** 


Urlaubs eine Bestechung abzu¬ 
leiten. Der Offizier sei durch 
das Angebot zwar sehr überrascht 
gewesen, habe aber sofort die 
Bezahlung angeboten- 

Der Militärankläger, Rechtsan¬ 
walt Schmuei Holländer, wider¬ 
sprach dieser Darstellung. Selbst 
wenn der Offizier wirklich die 
Absicht hatte, die Möbel zn be¬ 
zahlen, bleibt es doch eine 


rft 

,y 


das Oberste Gericht, das. 
Bürgermeister zur Redum 
gtmg verpflichtete. 
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EJLATS RICHTER 
FUERCHTET SICH NIC 
Amtsrichter Benjamin Kc 
von Ejlat bat die Beschnhfi 
zurückgewiesen, dass er 5 
verhandlun^n ans Furcht 
Racheakten der Gesetzesüb« 


Tatsache, dass diese Bezahlung; 


nicht erfolgt ist Der Feldwe¬ 
bel. der für die Ausfertigung 
der Einberufungsbefehle verant¬ 
wortlich war, hatte sich bei sei¬ 
ner Vernehmung in eine Reihe 
von Widersprüchen verwickelt 
Aus all dem und der Gewäh¬ 
rung eines längeren Urlaub er¬ 
gebe sieb daher eine eindenti- 
I ge Bestechung. 


SAEUGLING ERTRANK 
EVI WASSERTOPF 
Im Dorf Mafcar im Westgalü 
fiel ein sechs Monate altes Kind 
von seinem Stuhl in einen Was¬ 
sertopf und ertrank, bevor sei¬ 
ne Eltern zn Hilfe kommen' Das Gericht unter dem Vor¬ 
kommen. sitz von Sgan-Alnf Ephraim Do- 


ter aufsebiebe. 


?' -V. 

"*• '<* 
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Einen sokben Verdacht 
der Bürgermeister von I 
Gad Katz, in der vergan*' 
Woche geäussert, jedoch ■ 
Amtsrichter ausdrücklich Ott 
ne Stellungnahme gebeten. T 
dessen nunmehr erfrigten r • 
wort besteht kein Grund ^ 
Ann ahme, dass Strafverfslnt 
Ejlat ans Furcht vor ung($ 
chen Drohungen 
werden. 


*-•*—. *~ ■ _ ä 
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der Film 


Tip für Sie 


• JLepbe” (Hod. Tel-Aviv; 
Eden, Jerusalem; Ora, Haifa): 
Mörder unter der Chuppa. Mit 
Anjanette Corner und Tony Cur- 
tis. 


• nAvantF (Gat,. Tel - Aviv): 
Heitere, süss-saure Komödie 
über einen amerikanischen Ge¬ 
schäftsmann, der die Wahrheit 
über semen guten alten Onkel 
and zugleich über eine junge 

Engländerin beraosfindet. Unter 
der Reg» von BÜIy Wilder mit 
jadk Leanmon und Jutiet Mitte, 

• „Banauss” (Orly, Haifa): Die 
ftsÜzchen, wenn aodz mchf im¬ 
mer verstäudHcheo Abenteuer 
von Woody Allen, in einem süd- 
amerikaniseben BananeostaaL 


re die satirischen Aspekte des 
täglichen Lebens in den USA 
dars teilen. 

• »La planet* sauvage” 04>er 
i onzivilisrerta Pfenet"), (Tchelet, 




• hFeHs tba CsP 
Jerusalem): Eise FSnricomödfe 
wa SobeH Cnuabf ja dem Tis- 


Tel-Avrv): Faszinierender Aben¬ 
teuerfilm von Stefan; Wal mit 
Zeichnungen von Roland Topor. 
• »The Sting” (,J)er Stachel*?), 
(AUeuby, Tel-Aviv; Semadar, Je- 
rusalfim; Chen, Haifa): Vergnüg, 
liehe UriBw-Ko mMi^ mit Pani 
Newman und Robert Redfbrd 
unter der Re^e vom George Roy 
HUL Mit rieben „Oscars” aus- 


• nSogeriand Express* 1 (Oaris, 
R umat Gan): Thrflier «»1* Bq. 
mar und tragischem Zwiscfaenlö- 
ncn. GoMic Hhwu «ywtf eng 
junge Mutter, die eben rast aus 
dem Gefängnis anriw wg 


und nun ifewn Mann zur Fl 
ans einer Straffarm 
nüt ihm zusammen ihr 
PÖegeeltern in der 
Sogar Und in Texas 
können. 

• JLow me, JoW 
hnda, Tel-Aviv) 

Film mit Horst Buchhriä 
einen Studenten, der 
kaufen-wHL ' 

•' nOASe and > HriT. 
rama, Tel-Aviv; Hadar^ 
Gau; Sdulom, Fetadt 
MittdidL Jerusalem; Pwr, 
fab Ebenfalls «a 
F51m mit Jehnda 

Secw Rewach. 

• „Cabaret" Oim», 
fite M innftlH frn 
Vergn0gung5weft .«Hi . . 
Beginn der Naribcp acw^ 
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I Montag, 23 . 9 . 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN mUTIH 


Menschen und Szenen 



aus dem Alltel 

ISf» Ist echter Patriotismus noch gefragt ? 


RECHTäAUTRG 




QbetstßiiQ^tkhtes 


lEpyf 'Wif einer 

feÖSM. JflW 

‘“ " nunn «ftci- 'l'vn 

«a Holland , ii\: ii- __ b _ 

.Ok Sicher-Q^ium dem indischen. Staate, m 

j.Mjf Am- cremenene, CDdgfiltige Ho- 

Schiphe!' v:v l'cij- hat Ttdlidi za die* 

5 1, and er zerbricht sich fort- 
■ ,i Kri "pT^ffeod den Kopf darüber wo 

^ratend, heffeod und aufban- 

ne>. 


1 Stet 


I... 


dfcT rasche Prfwes, rin Neuem- 
IT . n . ■Anderer, ist aus idealistischen 
-V ' .?~; >cggrQn<Jcii ins Land geiom- 
lj :»-Ji^ L "Er macht alle Anstrengun- 

A4L 


uwwärltr. 

heim 

m Da-‘ Fr 


e ingr eifen könnte. 

Piiwes wird zum Mi- 
ternen die .. n^. dienst efogezogen und ab 

, ''""lUbilbt foUnifonn” bat er das 

-fd# Vorieidio'Unn” SU dass die auf ihn lasteai- 
lc »«l a Ung Verantwortung doppelt so 

Illing b c . . i|n s geworden ist Wenige Tage 

der-, S.;..: p .'.j"_ ,Sf ia seixjer mäitSrisdhen Atsbil* 
■« ttei. i:,. betritt er* in em« freien 

Au Ver- 






khrtnd 
Ö. Klan* 
eiten- 
I3.0WJ 

w»ge- 


. ' 1:;a - seines Regiments, wo er ach 
wenig Gdd einen schwarzen 
’ ^ce einschenken lässt Er 
r , r,r.T -.nt sich um und da sieht er 
im* SP* Soldaten, äkr sich behage 

v _auf einem Sessel ansge- 

’ / r ~ - 31 fefct har 1 Vor dem ■ müden 
V im ~ ‘-vpfer bru m mt ein mächtiger 
, n „ . . t y s - ; ^ tilator, der ihm einen Strahl 
v;; "r iber Luft Uber Qcmcbt 
die offener Brust bläst We- 
Meter weiter, das gleiche 
' ^ :7r " wid in einer Ecke lässt sich 
7 “ r - dritter Soldat von einem auf 
■ 5 - ^«isten Tomen laufenden Ven- 
- ’ or tGe blosse Haut bestrei- 


Dk* 
Rohmen 
fciDbe- ; 

«an- 
.werden 
Vriehlcn ' 
Hinter K.rr 


■*(.'» r\ ■ 
r> 

«*; .>• . 

f : 
i!r: 


TtV'- 

ttllT 


M- 


Von SEEV TRONIK 


wwm 


nehmendes Obel betrachtet war-' gorien von-Wild nächsteUen. Das 
den, I bf«!* wie ein Krebsschar ] im Jahre 1955 von der Knesset 
den um VoDtsiörper nagen. * , erlassenen Gesetz zum Schutze 
Man ist allgemein gespannt; der in Freiheit lebenden Tiere, 
mit welchen Angen das israeli- j begrenzr die Jagdreviere and 


rin in letzter Minute auf sein 
Boot ziehen und an Land brin- 
gen. Im Krankenhaus wurde 
ihr Zustand als ernst, aber nicht 
lebensgefährlich bezeichnet 


sehe Publikum von 1974 den 
tapferen Mojsche betrachten 
wird. Es ist durchaus möglich, 
ss die Szenen, die vor zwei 
Jahrzehnten stürmisch Lachsal¬ 
ven aoslösten, jetzt zn ernstem 
Nachdenken Anlass geben- wer¬ 
den. 

WEIDMANNSHEIL! 

Heinrich Heine hatte für die 
„noblen Herren und Damen'*, 
die an. Treibjagden teflnahmen 
und sich dann das erlegte W3d 
bei fröhlichen Gelagen zu Ge- 
mfite führten, nicht viel übrig. 
Ab Angehöriger eines gejagten 
Volkes, schrieb der Dichter, sei 
es ihm , unmö glich,• sich an.der 
Ansicht eines gebeizten. Tieres, 
Aim schliesslich der Gnadenstoss 
versetz! wird; zn ergötzen. 


auch die Tierarten, die gejagt 
und abgeschlossen werden dür¬ 
fen. Die für Jagdfrevel vorgese¬ 
hen Strafen wurden für die neu¬ 
eröffnete Jagdsaison erheblich 
erhöht Die Naturschutzbebörde 
hat Dutzende von Jagdhütem 
eingesetzt die die verschiedenen 
Jagdreviere Tag und Nacht über¬ 
wachen. Schon in der ersten Wo¬ 
che wurden Jagdfrevler auf fri¬ 
scher Tat «tappt Ihre Waffen 
wurden beschlagnahmt und ihre 
Jagdlizenz, sofern sie eine be- 
sassen, ein gezogen. Ausserdem 
wurden sie mit nicht unerhebli¬ 
chen Geldstrafen belegt. Halali! 

HAIFISCHE AN 
DER EJLAT-KÜSTE 

Die, Chinesen kochen mit den 
Flossen des Haifisches eine Sep¬ 
pe, die im volkreichsten Lande 
der Erde ab Delikatesse gilL 
Der Hai gehört bekanntlich 
auch zur Fauna des Roten Mee¬ 
res, aber dies beängstigt die Ba- 


soll Moebelg 
angenommefi 


Jev ro: 
Jrier-ai/ 

IMä- 

der 



Im modernen Judenstaat wird 
zwar kdn~HalaE geblasen, aber 
Jäger gibt es eine ganze Menge. ^ 

Ke haben »eh, wie es sich ziemt, j 
zu einer Organisation zusammen-i den den. in keiner Weise, da sie 
geschlossen und fein säuberiichl wissen, dass diese menschenfres- 
' “ ‘ sende- Fischart die seichten Kü- 
stengewässer meidet 
Ab« vor kurzem wurde eine 


ihre Statuten mit der dazugehö¬ 
renden Berufiethik aasgearbeitet 

Zum„geistigen Adel des. Volkes ( - 

gehören se nicht wohl eh« zum | Touristin aus Deutschland wem- 
Geldadd. | ge hiradert Meter vor Ejlat von 


Der Leber der biologischen 
Fakultät der Tel Aviv« Univer¬ 
sität, Prof. Lew Fbcbebobn. er¬ 
klärte. das Auftauchen von 
Haien unweir der Küste von 
Ejlat sei auf die massenhafte 
Vergiftung von Fiseben durch 
chemische Stoffe zurückznfüb- 
ren. Haifische haben einen hoch¬ 
entwickelten Geruch sinn und 
Fischleichen ziehen sie aus gros¬ 
sen Entfernungen an. Auch der 
Fischfang mit Hilfe von Explo-1 
sivstoffen ziehe Haie in seichte | 
Gewässer, da sie auf den Blut- i 
geruch sehr scharf reagieren. I 

Zwanzig der 150 Haifischar¬ 
ten sind im Roten. Me« vertre¬ 
ten, das hat eine Untersuchung 
ergehen, die vor kurzem von is¬ 
raelischen Forschern durch ge¬ 
führt wurde. Am gefährlichsten 
ist der Menschenhai und auch 
dem sogenannte Tigerhai geht 
ein friedliebender Mensch bes¬ 
ser aus dem Wege. Das Auf¬ 
machen von Haifischen unweit 
der Küste hat dem Badebetrieb 
von Ejlat bis Scharm-e]-Scbeik 
bislang keinen Abbruch getan, 
da das Publikuni überzeugt ist, 
dass die Behörde alle notwendi¬ 
gen Massnahmen getroffen hat, 
um die schwimmenden Men¬ 
schenfresser von der Küste fera- 


FRAGE: In einer Strasse, wo. Schadenersatz begründet ist. jjenige, die der andere Beklagte 
jder Verkehr nur in eine einzige! (Zb. Nr. 581/72 U. Bd. 27.2..zu leisten haue. 

'Richtung «laubt ist, fuhr ein j 19 S. 513 ff.) 1 Nr. 49fi/72 U. Bd. 

Autobus rückwärts und verletz' i - j .2.20 S.547 ff.j 

te dabei einen Fassgänger, der! FRAGE: Laut welchen An- - 

hinter dem -Fahrzeug die Strasse ; haltspunkten wird die Hohe des \ 

überquerte. Kann bi« d« Ent-! Eutschädigimgsbctrages fest ge-! FRAGE: Kann in der durch 
schädigungsbetrag wegen Mit- $ctzt, der den Nachfolgern des I die Witwe des Opfers eines Ar- 
schuld des Verletzten verringert lOpfe^ eines Verkcbrsunfalks zu- j beitsunfalles eingelegten Klage 
werden? .sieht? ;der Entschädigungsbetrag ver- 

ANTWORT: Nein, denn der ANTWORT: (1) Her Witwe j ringert werden infolge des Um- 
Passgänger könnte bloss dann gebührt der Unterschied zwischen 1 rundes, dass zn-ischen Klägerin 
ak mitschuldig erklärt werden,, Einkommen vor und nach [ and dem Verstorbenen an des- 

u’Min eine normalerweise - . _ _!__o _ 


sen Todestag ein Scbeidnngsvsr- 
fahren vor dem Rabbmatsgericbt 
anhängig war? 


wenn « eine normalerweise Tod ihres verunglückten i 

mögbebe Fahrlässigkeit des Wa-1 Ehe _ atte0> Rinder and bis 
genlenkers nicht m Rechnung ge- \ m 1& , ten Lebensjahr EU 

Dommen hatte. Auf einer Smsr | berechtigt und &©- 

«, wo der Verkehr nur in cm« , _ faDs bewiesen i ANTWORT: Ja. Ein Unglück 

Richtimg zugelasseu ist, konnte , ^ bn Haushalt desita nn zu kein« V«dienstqüelle 

°°^!Z erVCa l Verunglückten gelebt haben emdjemanden werden. Deshalb bar 

"«StTScSb •*- Erwert !i- hüZSwE 

| körnte lertialten wurden. I Entschodigungsbetrages sämtliche 


Knrz vor Rosch Hasch an a wur¬ 
de in Israel die Jagd eröffnet 
, und bis Ende Januar 1975 dürfen 
! lizensierte Jager gewissen Kate- 
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Masche Priwcs ist empört 
entsetzL Er. erklärt seinen 
<,l l.n^PLVT Kaoneradea, daw' «n.eir^b- 
Bl ! i r; !N PU: - jxjg^cndef-' VeiißlÄ Tör 
i -öhysisch!« i ^oÜIße&<^^sa^ 

v/. ■ • ~kÖmrte: K r g&rifet l& r Scs- 

1 .v 1- l - ; zusammrazmücken.-.' Ab« 

. rr, ^Drei. reagieren . u^ativ Ulf 

!J - i.-r-rlc wohlgemeinten VoracMag. 
oh*:: •, * r: eine sieht in dem auf Sn- 
ungen bcdachtei Dnifbrnri«- 

einen neuen Sdrwejk, der ap- 
hält ihn ßr eiiriffltig und 
. r. dritte für totd ineschugge. 

Acf.k-t Mosche führt seinen-Kauqrf 

... r er_er bäh:mahnende Vor- 

r-rte und redmet ans, wievid 
.. - dratmeter schwitrender Kör- 

_ -ein ro ti Brender Ventflntpr er- 

*en ton- Das Resultat se>- 

— — ~ Feldzuges: « wird von ab- ——«■—--- . . ._ 

IJIAl?6j*3S, VmfihBir ^Ibggten. an, 

• ■ -r?■ I 9—- • - iund im zweiten beschränkt sich 

FI !W*. **■ Entschädigungsamt auf im- 




fv- 


zwei Haien angegriffen und 
schw« verletzt Ihr Begleiter 
rief um Hilfe und ein Lebensret¬ 
ter konnte die junge Scbwimme- 


iZb. Nr. 93/73 U. 
2S.1.10 S. 277 ff.) 


FRAGE: Im Jahr 1949 batte 
der Verstorbene wahrend seines 


Bd | (Zb. Nr. 580/72 U. Bd. 27.2.71Umstände zu berücksichtigen. 
S. 186 ff.) !die auf die materielle Lage der 

. — — — i Klägerin eine Auswirkung ha¬ 

lben hätten können, falls cter Un- 

uci ___ FR.'VGE: Ein LKW wurde m- j nicht statt gef anden hätte. 

Militärdienstes^einen“Unfall er-; folg» der Explosion seines Mo-[Falls also zwischen dem Opf« 
litten. Die dienstbedingte Minde- [ tors beschädigt. Wer hat in der! und K]äg«in am Todestag des 
rung seiner Erwerbsfähigkeit j Klage des Eigentümers gegen J Verunglückten eine Scheidmigs- 
wurde zn 50£ festgesetzt. Bei j die Werkstatt, wo kurz vor der j jj a g c anhängig war, kann der 

Explosion eine allgemeine Re¬ 
paratur des LKW durchgeführt 
wurde, die Ursache cter Explosion 
zu beweisen? 


der nach seinem Tod im Jahr 
1969 durchgeführten Obduktion 
wurde ein schwerer Herzmuskel- 
Infarkt festgestellt. Kann die 
Witwe einen Renten anspruch er- j 
heben mit der Begründung, ihr ] 


Klägerin nicht der gleiche Enx- 
schädigongsbetrag zuerkannt 
werden, wie im Falle, wenn ste 
1 mit dem Opfer in einem harmo- 
har] nischen Eheverhältnis gelebt 
hätte, wo eine Ehescheidung gar 
nicht in Frage kommen konnte. 
(Zb. Nr. 453/72 U. Bd. 

28.1.8 S. 197 ff.) 


ANTWORT: Der Kläger nat, 

gben mit «er « i wenigstens einen Anschein von 

Ehegatte sei dienstbedingt | p^ässigkelt zu Lasten d« 

storbe n. , -m beweisen. Falls so 

ANTWORT: Ja, weil es bin-, 

reichend in. de» fischen Tod ™ ^hem l*^en «rote, 
und Unfall ein indirektes Kan- hat dann die W« »» 
salhätsverhllmis besteh!. In soi- ^ Jo¬ 

chen Fällen muss die gcrichtli- ploston '"folge raer ""deren 
Che Einschätzung Vetständiiis' Utsache stattgefmdm hat, für 
_ „ ! für die Amtaestellerin aufbrin- die sie nicht haftet. Falls 

werden |i._ 

taisächiich getroffen «^'I^Lg^r TSeo’reach'e eine JfZ nicht beniesen werden Idee Oehäuda. Während der 


FR.AGE: Ein Bauunternehmer 
vereinbarte mit einem Trans- 
rfje! portiintemehmeii die Beforde- 
Bc- j rung von Baumaterial bis zum 
im Bau befindlichen Stockwert 


r nnnrinnn iiiii>wiÜMi»wwiWiw«wiiw>ii»w»» w vuw*w 


ist jedoch bisher nicht erfolgt 


^ a■ ■ ac AUS DER 
ncUCS WIEDERGUTMACHUNG 


längere Zeit verstrichen ist, hat 
in solchen Fällen keine aus¬ 
schlaggebende Bedeutung. 

(Zb, Nr. 237/72 U. Bd. 
27.1.17 S. 469 ff.) 

Dr. EX. 



Sozialversiehenmg 


1. Für den Zustand beim Ab¬ 
schluss der Entschädigungsbear- 
bextnng ist das EntschädigtmgH- 
amt Berlin symptomatisch. Nach 
2) jähriger (und länger«) in¬ 
tensiver . Tätigkeit ist- von den 
zwei grossen Gebäuden in der 
potsdamers&v die die Entscbä- 
(Sgungsbehörden früh« 


Von Dr. EJE. Scheftdowttz 


tausende neue Anträge hinzu- 
kommen, sei es auf Renten be¬ 
ginn oder auf Rentenerhöhnng.* 
Die Zweckmässigkelr «in« 


heitsschäden sowohl eine zwi- 
schenzeitlich geänderte Recht- _ 

^rechuug - zu cter betreffenden Nachzahlung in <ter Sozialv«si- 
Krankhcrt sein od« das zwv-'chenmg ist in jedem FaD gesou- 





...* - He Komödie ^Mojscbe Venti- 
.f. -V* hat jahrelang in i mrf j hB - 
Auff^Bmmgen. das israetisebe 
zr -Bknm erfreut und ergötzt. 
x- m wurde d« Stoff,, ebenfalls 
grossem Erfolg, verfilmt 


I.r-_ t . ha» der Direktor des •,«--- , .. - „ ll 

” - -dkstheaterf. A. Desche, be-|Ihre Bearb«tang ^ 

- . - u Punkten”, die den Antragstel- 


, - v 


im« wenig« Z im mer. 

In der Hauptsache sind nur 
noch die ZweitverfahrensMitrage 
zu bearbeiten, die, wie «n Re- 
gütraturbeamter in völliger Of¬ 
fenheit mitteilt, ieid« zn einem 
' grossen Teil abgelehnt werden. 


ossen,. das Lustspiel nach ei- 
zwe^hrigea Pause wieder 
den.^üdplan zu setzen- .Der 
ll - Jahre 1954 van Jaakov Mig- 
. l; ; ith verfasste Text, ist der heu- 
s'.a Situation au ge passt worden, 
’ die Pezson des Heiden ist 
«ändert gebliebeo: ein grund- 
icb«, von wahren patriott- 

/a Gefühle^JetfiUlter Bürger, 
{noch daran glaubt, dass das 
BaSa p iwl und der persönliche 
eine Wendung zum Gu- 
. bringen- können^ 


i - % -■ 

. r - - 

i piSW’ - * 


__ = W erklärt, er, heab- 

der Nemusjjenierong 
. t', vom. Trauma des Oktober- 
' ^*ges noch seelisch ersebfitter- 
rri sraeCschb PnbHktnn wieder 

/ Lachen za bringen.-Jaukov 

yr o, der dea"aHen Snusiis-be- 
Mojsche Ventilator auf 
S-' s :1 BdmB dantdß; ffig» ^ Bzn ’ 

- MKc, da» möglichst viele 

- . ,.Öiau« dan braven Häden 

: * ^ Stückes nicht nnr hdach« 

*■«-; m - T ..i,;. bcmhfctdcn, semdesn. and» 
K ~‘"" andern werden- Es. ist RM« 

ft wwrjj B Tatsache, da» Ver- 
. '- }KBdnog „ad Korruption, 
f? f; : ; ‘ der Üiw^ammg des Stük- 

7 J i,r . ^ vor zwanzig Jahren, ttoeb oH 

ödnes, wcht aäizucroat zni 

.iSci-fi®"' 


.^»unkten", die den Antragstel- 
tem für hohes Alter, Krankheit, 

Erwerbsunfähigkeit od« schwe¬ 
re soziale Lage am Stichtag des 
1.1.72 gegeben werden. Vom Ma¬ 
ximum von 20 Punkten ist die 
Bearbeitung jetzt bei den 13- 
Punktleru angelangt, und man 
hofft, alle Anträge in 1% Jahren 
bearbeitet zn' haben. Mehrere 
Zwwtverfahrensanlräge. d.h- zu 
hrersciriedenen Schadensart«), 
werden möglichst zusammen be- 
isebieden: • Die Antrag’rteB« tun 
also gut daran, ihre Anträge, 
falls noch nicht geschehen, so¬ 
fort zn vervonsfämfigen. Die 
•Begründung tsurn bei Gesund- 


sebenzeit liehe Auftreten von 
Spätschäden der nationalsoria- 
beh«-! listischen Verfolgung. Ausser¬ 
dem können nur „unechte" Ver¬ 
gleiche angefoebten werden, dh. 
bei denen der Verfolgte sJZL 
trotz guter Erfolgsaussichten ans 
irgendeinem Grand auf seine 
vollen Rechte verzichtete. Es sei 
aber darauf hingewiesen, dass 
jetzt keine neuen Zweitbwcheid- 
amräge mehr angemeldet werden 
können. • 

2. Im Ggensatz zum Abbau 
der Entschädigungsämter v«grös- 
sera sädh X Soriahrarskherungs- 
Smter immer mehr. Die Btmdes- 
versicherungsanstalt für Abge¬ 
stellte in Berlin bat nicht nur 
den Rahmen ihres grossen 
Stammbaases gesprengt, sondern 
sie hat zur Bearbeitung sogar zu¬ 
sätzlich sehr viele andere grosse 
Gebäude in ihrer, engeren und 
weiteren Umgebung hinzunehmeu 
müssen. „Wir haben 15 Millio¬ 
nen Akten", sagt mir ein leiten¬ 
der Beamter,. iJUid wenn das 
deutsch-israetiscbe Sozial versiehe 
rangsabkouimea voraussichtlich 
Ende dieses Jahres ratifiziert 
sein wird, werden weitete zehn- 


dert zu prüfen. Die Nac h z ahl ung 
ist unbedingt nötig, wenn trotz 
der Ersatzzciten die erforderli¬ 
che Mindestzahl von 180 Mona¬ 
ten für eine Altersrente noch 
nicht erreicht ist. Sie kann ab« 
problematisch sein, wenn diese 
Mmdestraouate bereits erreicht 
sind und man mit d« Nachzah¬ 
lung nur eine höhere Rente be¬ 
kommen will. Manchmal kann 
man zwar hierdurch eine höhere 
bekommen, doch ist es auch 
schon vorgekommen, dass eine 
noch rechtzeitig vorgenommene 
Berechnung in einem Fall zeigte, 
dass bei ein« Nachzahlung von 
DM 600.— sich die Monatsren¬ 
te nnr um 30—10 Pfennig erhö¬ 
hen würde. dJb. dass man die 
Nachzahlung erst nach 
Jahren zurückerhalten 


SCHADENERSATZ 

FRAGE: 
brueb eines 
ein Arbeiter um sein Leben. Wer 
W te» hier für Entschädigung: 
der Arbeitgeb«, dessen Auf- 
traggeb« od« die Finna, wel¬ 
che das Gerüst aufgestellt hat? 

ANTWORT: Die Antwort 
hängt davon ab. wem der Ar¬ 
beit« gänzlich unterstellt gewe¬ 
sen ist. Falls der Arbeitgeber die 
Arbeitsmittel von einer wohl 
bekannten und guten Ruf ge¬ 
niessenden Firma bezogen hat. 
so ist er der Haftung entledigt, 
vorausgesetzt, dass das Ge¬ 
rüst vor dessen Einsatz überprüft 
hat. mit ganz besonderer Berück¬ 
sichtigung des Umstandes, dass 
es bewiesen wurde, dass es im 
vorliegenden Falle triftige Grün¬ 
de dafür gegeben hat. an der 
Standhaltigkeit des Gerüstes zu 
zweifeln. D« Lieferant eines 
fehlerhaft anfgebauten Gerüstes 
haftet für seine diesbezügliche 
Fahrlässigkeit, selbst falls sein 


. lryur - _ 

ton. wer die Schuld duffln «tderateMtheitjst d*^Buu^ 
trägt, gibt es leine gemeinsame .rü» gntotmengefall en und <h » 
Haftung zwMten den Beliagten,;»»^«^ 

für den Schaden, den die Trans¬ 
portarbeiter erütteo haben: der 
Bauunternchnrer und/od« auch 

I da« Transportimtemehmen. -Js 

Ar¬ 


es wäre dffurtj (taw« zwischen 
diesen ein Rechtsverhältnis be¬ 
steht, ans welchem eine gemein¬ 
same Haftung erfolgen könnte. 

Dies ist z.B. d« Fall, wenn der. - 

Bei Zusammen-: eine Beklagte der Arbeitgeb«; Arbeitgeb« d« verletzt 
Baugerüstes kam] des zweiten ist und als solch« heiter. 

für die Fahrlässigkeit seines An-; 


gestellten gesetzlich haftet. In 
diesem Fall haben die Beklagten 
auf Grund unterschiedlich« Auf¬ 
träge des Klägern verschiedene 
Arbeiten an dem Wagen durch- 
geführt, der eine har den Ge- 


ANTWORT: Nut das Bauun¬ 
ternehmern Eta Arbeitgeber- der 
seinen Angestellten ausserhalb 
seiner Geschäftsstelle zur Ar¬ 
beit entsendet, ist verpflichtet; 
Schutzmassnahmen zu treffen ge- 


triebekasteu und der möm igeoüber Jedwed« Gefahr, die 
den Motor in Ordnung zu brin- j vernünfugereeise voranssehba 


gen gehabt Jeder einzelne von 
ihnen ist Eigentum« sein« ei¬ 
genen, selbständigen ond ab¬ 
gesonderten Werkstatt Demzu¬ 
folge haftet jeder einzelne der 
Beklagten dem KJäg« gegen-, 
üb« bloss, für jene Arbeit die 
er selbst, nicht ab« für die-- 


gewesen ist In diesem Falle 
es keinen Anlass dafür um ver¬ 
nünftigerweise vorauszusetzen, 
dass das Baugerüst zusammen 
fallen könnte. 

(Zb. Nr. 246/72 XJ. Bd. 

27.1-26 S. 712 ff.) 


i — ——————— Mfc — J aw 

KINOPROGRAMM 


l'EL AVIV 
ALLENBY: The Sting 


Kunde ein selbständiger Unter-! BEN JEHUDA: Love n- »:*nm 
nehm« gewesen ist Mehrere iCLNEMA ONE: Sleeoei ■ 


Verantwortliche haben die Zah¬ 
lungsbeteiligung an dem fest ge¬ 
stellten Entschädigungsbetrag im 
Verhältnis zu d« Schuld jedes 
ca. 110! einzelnen von ihnen zu tragen j 
haben' dem Geschädigten gegenüber haf- 


JOlllCU -- _ 

würde, und erst danach ein Ren-jten sie jedoch zn ungeteilt« 


Hand (solidarisch J. Zu Lasten des 
Bauauftraggebers gibt es keine 
Haftung. 

(Zb. Nr. 599/71, 582/71, 

191/71,192/71 U.Bd 27.1.27 
S. 645 ff.) 





IL 500 . 000 t- 

oad alle anderen Preise erhöht 
w KI TT E letzter Termin zur Abgabe der Lotto-Fomraiare 
•£ . Vorbehalten. 



tenvoneil beginnen würde. Auf 
eine solche ’^Lebenserwartung’ 
soll man sich lieber nicht eiu- 
lassen. 

Im übrigen ist d« monatliche 
Beitragszuschoss zur Knpat Cho- 
lim für die Monate Juli-—De-- _ 

zember 1974 von früher DM 92-' FRAGE: Ein Wagenlenker 
anf DM 96.- erhobt worden, wurde durch das Strafgericht 

freigesprochen mit der Begrüö- 
dttng, d« Verkehrsunfall halte 
sich infolge d« Fahrlässigkeit des 
Passgängers ereignet. Genügt 
die«-, um die Klage für Schaden¬ 
ersatz des Fnssgängers gegen den 
Wagentent« und dessen Versi¬ 
cherungsgesellschaft zuruckzD- 
weiseu? 

ANTWORT: Nein. Die Be- 
weisFührung in einem ZivilprO- 
7p« ist nicht ttie gleiche wie in 
«nein Strafprozess, dab« kann 
es Kläger nicht verweigert 
werden, im Zivilprozess za be- 
meisen, dass sein Anspruch für 


C1NERAMA: Chariy 
and a Half 
CHEN: Papei-Moon 
DRIVE IN: 7.15 Sandaloth 
John; 9.45 Red Skv in the 
Moming 

DEKEL: Blazing Saddles 
LSTHER: The Dragon • 

GAT: Avanti 

GORDON- England Made Me 
HOD: Lepke 
LIMOR: Cabaret 
MAXIM: Ihe Body 
MOGR-ABI: Three the Hard 
Way 

OPHIR: Un arnore cr«i fragile 
cosi violemo 
ORDAN: A Touch of Class 
ORiY- Dout Peek l’nder 
tny Sltirt, l am a Man 

PARIS: Desperate Character 
PEER: The Matseük Contraei 
rCHELET: La planete aanvagt 
STUDIO: La grande Bo affe 
TEL-AV1V: Lady tee 
ZAFON: Deux Homtnes dans 
la Vflle 

RA3V1AT GAN 

KINO LILLY: 7.15 und 9.J0 
(8. WoChe; Serpico; 

4.00 Uhr. „The Mistery of 
Thog-Island”. CL Woche); 


JERUSALEM 
AR NON- The Son of the 
Wolveo 

i CHEN: Show Down 
EDEN: Lepke 
EDISON: Cile 

MITCHELL: Charlie and a Half 
ORION: Venial Sm 
ORNA: L« Grauges 
Brulees 

H ABI RAH. The Wedding 
Night of Dr. Danieli 
l JERUSALEM: Fritz the Cat 
ORGEL: Desirable Josephine 
SEM AD AR: Tbe Sting 
RON: BOlv Two Hart 


HAIFA 

AMPHTTHEATRB: Three 
Bastards and Seven Sinners 
ARMON: Mr. Hercnles Against 
Karate 

ATZMON: Marriage Jewtsh 
Style 

CHEN: The Sting 
MIRON: Amorous Head 
Master 

MORIAH: Bob and Carofl 
and Ted and Alice 
ORAH: Lepke 
ORDAN: Mayerling 
ORION: Sex Obsessed 
ORLY: Bauauas 

PEER: Charlie and u Half 
RON: La Grande Bouffe 
SHAVTT: The Outside Mau 
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ISRAEL NACHRICHTEN 78115” Tttimu 


Montag, 23. 9. 1974» 


| AMERIKAS VERTEIDI8UNGSBUEHDNISSE ZERBROECKELH (I) _ - - • fr 

ällmaechtige NATO-heute ohne Einfluss Der Kaiser tob ÄfhiopieB wart sind auch heute MÜÜon« vonjuad Englisch. Wimchatespra-|I 

.[ ° m dea dmissw JahrM^aboI Ochse«. Pferden. Eseln, Maul- eben daneben Französisch und tragt znr Votowimcfcaft fc 

/'■' 1» «*» fünfziger Jahre» versuchte der amerikanische Aussen- gust gesagt hauen, ihr Vor- dö opfe«Ssifinherischen Im- tieren und Kamelen. Ttalieofsdi, Kircbeaspracbe das bo. weü der Besitz emer* 

1 minister Dolles, nuteistfitzt von seinem Herren and Meister Eisen- maisch auf Zypern sei ^aumn- perialinm& Von Jerusalem, rvo Gewiss tragen die Grossgruud- altäthiopische Gees. In den liebst hohen Rmdmahl 14 

; bower, die Sowjetunion mit einem Netz proamerikanischer Ver- dest ubertneben , arf Dauer ih- er ^ £jM verbracfa „ ^ der teiner bis hinein in die Spitzen Volksschalen ist Amharisch die Millionen Stück im ganzen* 

, teidigungsbündnlsse zu mngehen and s*znschnürea. Dem „Eis«- re Machtentfaltung auf der In- R(rf ^ ans, im der äthiopischen Kirche and zum einzige Unterrichtssprache, in der — Statnssymbol ist. Der fc* 

Vorü ^ der Russe “ ^ ^ - GegeD - Vorhan ^’ V0B d “ ««folge siegreichen eogli- kaiserlichen Hof gehörig Schuld 3 . Klasse kommt Englisch Bis ^^gstes E^ortprodn^ J 

t USA, geschaffen, entsprechen. Die letzten Erwgiuöe haben g^t, sehen Trnppen^X- „Löwe an der Hangecsn« in den Pro- Fremdsprache hinzu. In den nicht in Plantagen gezogen^ 

• <*** *«* VerteiÄgungsbnndxüsse m voller Auflösung 6^*“ ff*”“? von Judtf^WtoTund hemm- vinzen WoUorad Tlgre. Gewiss Oberschulen wird nur Englisch den» wächst wild. 

»öd. 1° drei Beiträge» ^wir d* Schick^derNATO^ einge«m ~ werde ßr An- ^ Nieder £Tdie Regierung di^Hungers- unterrichtet. Ä^iop^ An^r^ckt 

^^dc^ate^en Paktes SEATO und des nuttcIbsiUchen CENTO- kara^d^^teu^ ^ ^ ^ Er büeb der Jeßae ^ aus Sor» tun das BfldJ Da« aber weder Amharisch zwei Dnttel b* dm Viwä 

^Vertrages nntwsucfceo. ^ erhofft, die alsdann Verband- Monarch dieser Weit. Er ver- Äthiopiens im Ausland auch lau- noch Englisch Umgangssprachen Einfuhr. Im Export führt 1 . 

•' Ungewißheit wird zu einem Nationen. Unter ihnen gibt ein langen ermöglichen. Mit dem‘Stand es sich auf dem interna- ge verschwiegen. Dass Sann Hfl- 1 geworden sind, liegt an der man- Abstand Kanee vor Olsaatep 

Schlüsselwort für Brüsseler Land — die Vereinigten Staa- ziel, die Griechen weiter an das j tionalen Parkett mit Würde zu fe nur sehr spärlich bis an Ort grfhaften Sch oft»] dang. Die Ein- -fruchte n. Hau ten und FeÖen 

iNATO-Erlebuisse. Während der ten — den Ton an, was sich Bündnis zu binden, ohne die bewegen, er war gerngesehener schnlungsquote in den Volks- wie Hübenfruchten. Im Inj 

'Zypern-Krise waren— gleichzei- aus der allumwissenden Be- Türken zu vertieren. Sie entfal- Gast im Weissen Haus und zu- schulen beträgt nur 16, in den stehen Maschinen und Fsht 

tig — der Generalsekretär des schützerrolle ergibt — wie soll ten mit ihrem in Brüssel wegen gleich im Kreml. I höheren Schulen 4 Prozent; 95 ge vornan, gefolgt von Treibs 

Bündnisses, Joseph Luns, der da die NATO bei einem Kon- seines Takts und Geschicks ge- Trotzdem er nach kommuni- Prozent der Äthiopier können Textilwaren and Lebemtajt 

Oberbefehlshaber der atlanti- flikt zwischen zwei Paktstaaten rühmten NATO-Botsch öfters ei- stischer Theorie ein , .Reaktionär" , nicht schreiben, 90 Prozent nicht Kaum vorhanden ist Infajf 

sehen Streiikiäfte, General überhaupt ..eingreifen”? neu aussergewöhnlichen NATO- war, wurde er mit allen Ehren I 11 |T*TaH| I f J lesen. Zusammen mit dem Han* 

Goodpaster und der „General- Solche Ansprüche an die AI-' Eifer - Das trosteL Ein beson- im Moskau empfangen, und die Allen äthiopischen Völkern ge- trägt sie weniger als 9 Pro 

atabsebef* der Allianz, Admiral t; nnT ^ deren masslose de« enger Mitarbeit«- des grie- Panafrikanische Union schöpfte 7^3HHHIBHEB meinsam ist dass sie kaum In zum Bruttosozialprodukt 


P 


Norton-Hfll in Urlaub. Luns Überschätzung. Vielmehr, so chischen NATO-Missiönscbefs ihre Kraft vor allem aus sei - 1 

tonnte freilich binnen drei Stun- ^ Ja Brüssel x \ sie eio wurde soeben nach Athen in die nem Ansehen. Die meisten Ta-j 

den herbei geholt werden, als es Orcanfeationszentrum für die Regierungszentrale u. den Kreis gUQgea dieScr Union fanden io 


Bl ick 
über die 
Grenzen 


meinsam ist dass sie kaum In zum BrattosoziglpTodukt . 
grösseren Dörfern, sondern in Nur eine halbe MflHon Mens 
Streusiedlungen leben. Die Gal- sind gewerbliche Arbcitnefa 

„ , .Orcamsationszentrum für die **a«iui<i g »«».uiuo u. wu i*jw» gungen dieser Union fanden io _ Ja und Somali in der Provinz Von einiger Bedeutung sind 

altai ernst ward« Streitkriifte. Streitkräftepla- “«* Karamanlis versetzL Das Addis Abeba statt Nur eines SteUe k«"- eridärt fflch aber i Harrar (Ogaden) haben ab ein- eine Erdölraffinerie, efange ; 

Ab die Chefs fehlten, lwn-sch-| ntmg vnd Verteidigungskon- ebeafaIls boffcungsixiU. verstand Haile Selassie nicht, auch aus der Unwegsamkeit und ^ jQ) bentigen Gebiet Äthio- kerfabriken und TextilbetrW 

te Vngmssheit -- heute wie- ^ Undef>> „ Soll[e Dass ausserdem nach dem Auf- dem politischen Fortschritt sei- Unzugänglichst des zerklüftet r dne Stadt Ein Facharbeiter m der f 

& NATO’ irgendwo einmar- x f* s ira S “ den ^T nes Landes einen entsprechenden ten, von Graben und Flossen ^ heut0 45000 Einwohner strie kann bis zu 300 Ek 

- L N^lm^Dcr^^och fS? achieren — wic ««geotlichr fragt ATT) SKellschaftlichen Aufschwung durchzogenen, wegelosen Gelan- ^ blentJ Provinzbauptstadt Har- im Monat verdienen. Ein t 

™ Offizier verärgert. Weder ^ ^ NATO folgen zu lassen. des. Addis Abeba wurde von * 6 - arbeiter aber erhält am Ttf 


T, ‘ m ,die NATO’ irgendwo einmar- retssen «» ^ ™ » n» Landes einen 

alten Brüsseler BuadnMim schieren - wie eigentHchr fragt nes , ™ Seelischaftlichen 


"■sf«“ sic — jkbuitr .. . .. - piftH« .'m e ^ neö Seufzer dar Erlejchtenujg: 

Antwort: Die Athener Regierung > Die neugewähUc Regierung Is- An diesem ..Widersprach —] Heute — das ist bis zum Be- nig senoa. oer «m juut »oo* h« «a vuhbj » 

hat offenbar vollstes Sprechver- - Verbänden n,rf 7 ,^.™ Iands fordert nicht mehr das Pnmk and Ehre auf der einen ginn der schleichenden Revolu- Menelik II. den Kaiserthron be- Pro-Kopf-Emkoiiiaaen von 

bot verhängt Jeder weiss, dass ™ Abrücken der Amerikaner aus — Hunger und Elend arf der tion im Früjahr — stellt das drei stieg, aus dem Nichts geschaffen; Mta m 1 te 

die .Kündigungsfrist’' für die NATO j. r vermitrtunowr dem Stütqjunkt Keflavik. anderen Seite — ist er nunmehr Millionen zählende Volk der Am- beute hat die Hauptstadt fast ei- sevreich Äthiopien zu «rr 

Griechen 14 Tage beträgt _ L ,. . .. _. „ . .. Izuenmde cecancen. nachdem die hären die herrschende Schicht ne Million Einwohner. AsmaraI Ländern der Welt, und da 


Heute _ das ist bis zum Be-[nig Schoa. der im Jahr 1889 als ten ganze 50 Cent Mä d 


Ae .Kündigung^ist” für Ae g™ n ^ der Ve^nittlungsvw- dem Stüt^unkt Keflavik. 


Griechen 14 Tage beträgt • . f .. _ . , _ aboe _^" zagrunde gegangen, nachdem die hären Ae herrschende Schicht 1 ne Million Einwohner. Asmara Lmraern oct vreo^ unu aa 

Das Ausscheiden Gnedieii- sfia ^ werdfin> Wandt ; ^ ^ ^kemer Armee Äthiopiens schon seit dem des Landes. Die Amharen leben, in Eritrea w ^f ^ 

neralsekretär Joseph Luns wie- Wie lässt sich verhindern, dass origen Jahre immer mehr ihm im Süden und Sudosten Mb-U aMg efaut. ant«r deren voluuon die jetzt vor s»cb 1 


JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN. 


ROMAN 


Droemersche Verlas 


1t Th. Kuaur Nachf. 


- aS mm'™ — Mach, C _ Fast dje Hälfte des Bo- »ft -U. - 

h| tCrei>w-n ' un ^ Ankara, reiste zur britisch- finanzierten und gelieferten Waf- hatte- völkerung gehört zu den Galla, fa st . 

griechdsch-türkischen Verband- fen Übereinander herfallen? , J)ie Äthiopien ist auch heute uu- die sich in rund zweihundert entstanden and «ich mrt dem 

lun S eo mch London konn- Einfügung einer Klausel, wonach terentwickelt und eines der ärm- Stämme und verschiedene Strassenbao ernsthaft begonnen 

tVL L-^SS222l te “ der Jnh-Phase des Kon- die Verwendung von NATO- sten Länder der Welt. Sprachgroppen gliedern. Andere wurde. 

^ teilne off.mthehe ein!ges erre;cben _ Rüstungen gegen NATO-Länder Rund 26 Millionen Einwohner Völker und Stämme sind die Neun Zehntel der Bevötte- 

. 5 ^ . _ * 7 , a Doch mm gilt wieder die Pa- unerlaubt sei, war in Lieferver- bat dieser Staat. Gezählt hat man Tigre im nördlichen Hochland, rung leben noch immer auf 

1116 ™ an 111 1® e . n xole, Geduld mit den Kampf- tränen dieser Art bisher zu min- sie nie. Rund achttausend Kilo- Somali im Südosten, Sidamo im dem Lande. Die Landwirtschaft 

bahnen bleibe die erste NATO- dest unüblich”, heisst es mo- meter Anwetterstrassen gibt es, südlichen Seengebiet, Danakfl. trägt sechzig Prozent zum Brut- 

v*, ält- . .. . '. " Pflicht. Man rechnet hier, dass kanL davon sind knapp 1700 asphal- Sako und fast zwei Dutzend wei- tosozialprodukt bei. Produziert 

. halte al«j die NATO we'. d “ Törfceo - Herren alle übrigen j (Ein Artikel über die tiert. jene in den Städten mitge- tere Gruppen. wird Überwiegend für den Eigen- 

ter für lebenswichtig 1 Allianzpartner schon Mitte An-1 SEATO folgt) zählt Wichtigste Verkehrsmittel Amtssprachen sind Amharisch bedarf und den Verbranch im 

Nodl regt sich im NATO- mm a ..,«minim.m.wm..w«nrm... m .w ln nr»^n.«n n r»rrr m ........... rf1n rM ... 1 ... ||| jg - g g aW———. H f l 9 — . in 

Hauptquartier die Hoffnung; * . , . __ , ^ 

dass es m einigen Monaten zu sich im Raum zu verbreiten. »Gzb Smjwas za tnnl 

Verhandlungen mit Athen über IB Pfeifend trat Flemming neben den Mann, den er ant den Kopf zu. br leuj 

die weiteten Beziehungen kommt K > soeben ermordet hatte, und nahm das Glas, das nicht sein Zimmer durchsuchen 

Auch Frankreich arbeitet trotz zerbrochen war. weil Carlson es auf den weichen tat er es dann.” 

seines Ausscheidens weiter — f T Teppich hatte fallen lassen, Flemming untersuchte „Was?” 

seit !966 — in wichtigen NATO- | LJ 1 V LJ das Glas genau. Einzelne Splitter der Kapsel klebten „Steckte blizschnell et\ 

Institutionen mit, vor ailon im | an seiner Innenseite. Noch einmal ging Flemming 'biss es. Eine halbe M 

Lnftw^iisystem ^(ADGE - | Sr TTAAAA\J ins Badezimmer, fischte die Splitter Stück um Stück Zyankali. Stinkt hier nur 

d^s ! W JtJVUVl 1 yjllv^j 1 heraus uodspülte äe fort. Dann wusch er äch neuer- sofort heraus. Ich erwarte 

d» gefährliche Dnierbredmng ■ r ~7 j T\ Ä I ^ die ffande tehrte m das Arbeitsammer zu- 

dieses Warnsystems ün Süden 9 / / //lif ' I ™ ck and feg» Glas doTt nieder, WO es hinge- 

der NATO-Front zur Folge — ! fl IY1 fl fallen war. Er holte die Kamera hervor, wischte sie 

hier liegt die grösste Sorge der j A j-v i-r -*-~i x T TT /~\ ✓"> 7 ~J X T fl sorgfältig mit einem Taschentuch ab und presste eini- 

Brüsseier. Hoffnung besteht, hi f -ri-i /\/ h\ | ) | y J-i /V/ Mk ge Finger des Toten auf das Metall des Fotoapparats. „Und das hat Flemmii 

dass es wenigstens über bflaie- J-jJ. »I-'V-/ Danach forderte er aus der Brusttasche seiner Jacke Aranda sah Nora Hiü e 

rafc Ahmadnmgen Griechen- ! ein Duplikat des Yale-Schlüssels für seinen Schreib- „Ja.” Die Frau in dem 

^ e . in t m ^veaNATO- d<~\ka a ki tisch zutage und drückte Carlsons Finger auch ge* nickte. „Sie brachten die 

Staat zur Arfrectaerhaltimg un- g e n ihn. Er berührte die beiden Gegenstände nicht minalpolizet Das war ge< 

Z- -?L -JV. mehr mit blossen Händen, sondern hielt sie in das und Hausgaste kehrten ge 

den USA ins Bündnis 'einee- I -5TT^-• .. ; - =- ^ - rr ., Taschentuch geschlagen. Schnell verliess er das Ar- andern. Grosses Durchei 

schaltet ist | © Droemcischc Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf- beitszimmer und eilte durch das runde Stiegenhaus mer wurden der Yale-S 

Frankreich — dessen Vertre- | der stillen Villa nach unten. ’ entdeckt.” 

ter freilich alle Parallelität des I 156. Im Souterrain lag Carlsons Zimmer. Flemming „Fand niemand, dass 

griechischen Vorgebens zu dem j ’ drückte die Türklinke mit dem Ellbogen, In einer Versteck war?” 

de Gaalles von 1966 zurückwei- [ Flemming drehte sich um und sah ihn lächelnd an. Hand hielt er die in. das Taschentuch eingeschlage- Nora schüttelte den Kop! 

sen — «.wir trennten uns m po- j „So, da wäre das ganze Zeug.” Er musterte Carl- ne Kamera und den Schlüssel. Mit einem zweiten „AHe waren der Ansic] 

srtiver Haltung znr Alhanz von son. „Was ist los mit Ihnen?” Tuch drehte er den Lichtschalter an, sah sich kurz Gegenstände nur proviso 

?- rei L e llT "S rE Sfe tl di^ Roi- „Nichts, Chef, nichts... Ich... Mir ist nicht suchend um und stieg dann auf Carlsons Bett des- Kamera und den zweiten 

le^spfeleiTdie die Vweinigten * * *” Carlson war slch imraer noch nichl; sen Kopfende beim vergitterten Fenster stand. Die trug er eben bei sich, we 

Staaten ün Falle Spaniens über- sichei ; . Vorhänge waren zugezogen. Sie hingen an Lauüschie- dem das Haus fest leer w* 

nahmen. Dies um so mehr, als „Nicht pit? Dann trinken wir aber einen vor neu. die durch eine mit Stoff überzogene Schabracke Ganz logisch, nicht wa 

sich konkrete Anzeichen meb- j der Fahrt!” Fle m mi n g ging zur Bar and goss Cognac verborgen waren. Zwischen Decke und Schabracke diese Version behutsam s 

ren, dass Präsident Giscard \ in die beiden Gläser, welche er etwas abseits ge- gab es einen kleinen Spalt. In ihn schob Flemming der Gestapo_ und vor 

«TEstamg ein JwnstrnfcnVes and stellt hatte. Die pulverförmige Substanz in dem einen vorsichtig, immer ein Taschentuch benützend, die die Kriminalpolizei Respel 

gutes Verhältnis znr Allianz Glas löste sich auf, Splitter der Kapsel waren nicht Kamera and den Duplikat-SchlüsseL durch Zyankali fest. Spie 

sacht. „Nicht.Mir in der Rü- zu sehen. Er sprang vom Bett, löschte das Licht und schloss trügen oft Giftkanseln n 

smngskooperauon und m “de- „Sehr liebenswürdig, Chef.. Also sie hat nichts dis Tür von aussen mit dem Ellbogen. Die Taschentü- zusammen ” 

3L d£' wd werfe « erz * h ^ d . ach L e Carjsou. Natürlich nicht. Ist ja nicht eher steckte er ein, während er zu seinem Arbeits- J Manuels*Stimme; „Und 
m Lösungen kommen, „erstmals !l w^nsmmg. Seto doch nicht ihr Leben aufs Spiel. zimxner im ersten Stock zurückeUte. Ueber den To- „Und nichts. Ich hatte 

in der Bnndnisgeschichte sprach Schoa “ ° rdnon S- ^ Alte weiss mchts - ^* Aber ten hinweg trat er an den Schreibtisch, trank einen ich mich nicht wohl fühl 
ein französischer Aussenminister I wenn ich fahren muss.. • Schluck aus seinem Glas und wählte dann auf dem sei kurz zu mir gekomme 

In der Ottawa-Konferenz sogar „Was denn! Flemming hielt Carlson ein Glas normalen Telefon eine Stadtnummer. tement hinübereeeaneen 1 

englisch..." hin. „Von dem Schluck werden Sic ja nicht gleich Es meldete sich die Vermittlung der Gestapo-Zen- te. Sie waren Freunde. E 

Der Fall Griechenland soll besoffen sein! Prost!" trale im Uotei .Metropole* am Morzinplatz. nes Verdachts auf” 

nicht durch NATO-Druck seläst „Ihr Wohl, Chef", sagte Chauffeur Albert Carlson. „Flemming.” Der grosse, breitschultrige Mann Flemmino <*-* 

wente!, obwohl die „sehr gros- Es waren die letzten Worte, die er in seinem Le- sprach nun schroff. rezun® etwa« 

r ^ \ ben SP™*- Nachdem er den Inhalt des Glases in „Wer ist ranghöchster Diensthabender?” wilder eiS fSS? SS? 

speaefl der USA - Geld und einem mächtige Schluck hinunterknippt hatte fschr ..Standartenführer Enden.” de™ irh^t ** 

mSSSmTjd«« gegS gut,.dachte Rennmng, so hat er nun auch die Split- .Verbinden Sie mich. Es ist dringend.” sofort dies a."““* 

“cht UppS vSSrbtn ÄLwf meldete sich der Standartenführer. ~ Vem 

sich Bernhignng auf Zypern, so sich bläulich, er ächzte, griff sich an den Hals und „Horst? Gut. dass du Dienst hast.” Vertrauen»” Non, i» ' 

dass der Hass zwischen Türken begann zu taumeln. Das Glas fiel aus seiner Hand. Er „Was ist los?” schon volL ich erzählt I&C 

und Griechen nicht mehr weiter stürzte auf den Teppich. Hier begann ein kurzer, „Mein Chauffeur Carlson.** Carlwm shpr CZaD t ^ r e ®, 

ungeheizt werden dürfte. Frei- J schrecklicher Todeskampf. „Ich verstehe nicht...” nd* t ‘ f“®“ 

lieh stützen die letzten Ereis- Flemming stand an den Schreibtisch gelehnt. Ru- „Hatte den Kerl schon lange in Verdacht Konn- sehr!” Wrert«- io7hT 5 K r 

uisse auf der Ins# solche 2a- hig zündete er eine Zignrelte an, griff wieder nach te aber nie etwas Konkretes angeben. Heute f-nd und zu^leirh wK» 

W 5 lfe fr^ C riS :1 tim e r wieder seinem Glas und tr3nk zufrieden. Im Augenblick ich wieder geheime Papiere anders in meinem Schreib- Himmdlmacht rJh^n Th 

Z* SkatS* ln solchen Fäl- x]aes Todes erkanntc Chauffeur Carlson die Wahr- tisch, als ich sie hineingelegt hatte. Kam erst spät bis^zum hSricnS^r 1 5.- 

^^^tenJ^en »fl. «t 1 'St*"* *** ** ^uf. Sagte, wir müss- auch CarÄ^ ^ 

ttc&Mknn Bündnis gilt Hier § etwas zut lÄe Anrtrengung war zu gross. Imaacb- ten noch mal wegfehren. Bluff. Nicht beunruhigen, „Und Fra^Strinfeld?” 
ab «nfSItig, Es handelt sich um 'j sten Moment brach er zusammen und lag stilL Er du verstehst...” otemteid?” 

eine Allianz aus 15 souveränen war tot. Ein Geruch nach bitteren Mandeln begann „Ja. Und?” fp 
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Flemming drehte sich um und sah Um lächelnd aa 

„So, da wäre das ganze Zeug.” Er musterte Cari- 
son. „Was ist los mit Ihnen?” 

.»Nichts, Chef, nichts... Ich... Mir ist nicht 
ganz gut.. Carlson war sich imraer noch nicht 
sicher. 

„Nicht gut? Darm trinken wir aber einen vor 
der Fahrt!” flemming ging zur Bar and goss Cognac 
in die beiden Gläser, welche er etwas abseits ge¬ 
stellt hatte. Die pulverförmige Substaaz in dem einen 
Glas löste sich auf, Splitter der Kapsel waren nicht 
zu sehen. 

„Sehr üebenswürdig, Chef.. Also sie hat nichts 
erzählt, dachte Carlson. Natürlich nicht. Ist ja nicht 
wahnsinnig. Setzt doch nicht ihr Leben aufs Spiel. 
Schon alles in Ordnung. Der Alte weiss nichts. „Aber 
wenn ich fahren muss.. 

„Was denn!” Flemming hielt Carlson ein Glas 
hin. „Von dem Schluck werden Sie ja nicht gleich 
besoffen sein! Prost!” 

„Ihr Wohl, CbeF\ sagte Chauffeur Albert Carlson. 

Es waren die letzten Worte, die er in seinem Le¬ 
ben sprach. Nachdem er den Inhalt des Glases in 
einem mächtigen Schluck hinunterkni ppt hatte ("sehr 
gut. dachte Flemming, so hat er nun auch die Split¬ 
ter im Mund), ging alles sehr schnell. Carlsons Ge¬ 
sicht wurde grünlich-weiss, seine Lippen verfärbten 
sich bläulich, er ächzte, griff sich an den Hals und 
begann zu taumeln. Das Glas fiel aus seiner Hand. Er 
stürzte auf den Teppich. Hier begann ein kurzer, 
schrecklicher Todeskampf. 

Flemming stand an den Schreibtisch gelehnt. Ru¬ 
hig zündete er eine Zigareite an, griff wieder nach 
seinem Glas und trank zufrieden. Im Augenblick 
seines Todes erkannte Chauffeur Carlson die Wahr¬ 
heit Er streckte eine Hand aus und richtete rieh 
etwas an£ Die Anstrengung war za gross. Im näch¬ 
sten Moment brach er zusammen und lag still. Er 
war tot. Ein Geruch nach bitteren Mandeln begann 


sich im Raum zu verbreiten. ' 

Pfeifend trat Flemming neben den Mann, den er 
soeben ermordet hatte, und nahm das Glas, das nicht 
zerbrochen war. weil Carlson es auf den weichen 
Teppich hatte fallen lassen- Flemming untersuchte 
das Glas genau. Einzelne Splitter der Kapsel klebten 
an seiner Innenseite. Noch einmal ging Flemming 
ins Badezimmer, fischte die Splitter Stück um Stück 
heraus und spülte sie fort. Dann wusch er rieh neuer¬ 
lich die Hände, kehrte in das Arbeitszimmer zu¬ 
rück und legte das Glas dort nieder, wo es hinge¬ 
fallen war. Er holte die Kamera hervor, wischte sie 
sorgfältig mit einem Taschentuch ab und presste eini¬ 
ge Finger des Toten auf das Metall des Fotoapparats. 
Danach forderte er aus der Brusttasche seiner Jacke 
ein Duplikat des Yale-Schlüssels für seinen Schreib¬ 
tisch zutage und drückte Carlsons Finger auch ge¬ 
gen ihn. Er berührte die beiden Gegenstände nicht 
mehr mit blossen Händen, sondern hielt sie in das 
Taschentuch geschlagen- Schnell verliess er das Ar¬ 
beitszimmer und eilte durch das runde Stiegeahaus 
der stillen Vüla nach unten. ‘ 

Im Souterrain lag Carlsons Zimmer. Flemming 
drückte die Türklinke znit dem Ellbogen. In einer 
Hand hielt er die in. das Taschentuch eingeschlage- 
ne Kamera und den Schlüssel. Mit einem zweiten 
Tuch drehte er den Lichtschalter an, sah sich kurz 
suchend um und stieg dann auf Carlsons Bett des¬ 
sen Kopfende beim vergitterten Fenster stand. Die 
Vorhänge waren zu gezogen. Sie hingen an Laufschie¬ 
nen. die durch eine mit Stoff überzogene Schabracke 
verborgen waren. Zwischen Decke und Schabracke 
gab es einen kleinen Spalt. In ihn schob Flemming 
vorsichtig, immer ein Taschentuch benützend, die 
Kamera and den Duplikat-SchlüsseL 

Er sprang vom Bett, löschte das Licht and schloss 
dis Tür von aussen mit dem Ellbogen. Die Taschentü¬ 
cher steckte er ein, während er zu seinem Arbeits¬ 
zimmer im ersten Stock zurückeUte. Ueber den To¬ 
ten hinweg trat er an den Schreibtisch, trank einen 
Schluck aus seinem Glas und wählte dann auf dem 
normalen Telefon eine Stadtnummer. 

Es meldete sich die Vermittlung der Gestapo-Zen¬ 
trale im Hotel .Metropole* am Morzinplatz. 

„Flemming.” Der grosse, breitschultrige Mann 
sprach nun schroff. 

„Wer ist ranghöchster Diensthabender?” 

„Standartenführer En giert.” 

„Verbinden Sie mich. Es ist dringend.” 

„Jawohl!” 

Gleich darauf meldete sich der Standartenführer. 

„Horst? Gut. dass du Dienst hast” 

„Was ist los?” 

„Mein Chauffeur Carlson.” 

„Ich verstehe nicht—” 

„Hatte den Kerl schon lange in Verdacht Konn¬ 
te aber nie etwas Konkretes angeben. Heute f-nd 
ich wieder geheime Papiere anders in meinem Schreib¬ 
tisch, als ich sie hineingelegt hatte. Kam erst spät 
heim. Rief den Hund zu mir rauf. Sagte, wir müss¬ 
ten noch mal wegfehren. Bluff. Nicht beunruhigen, 
du verstehst...” 

„Ja. Und?” 


„Gab ihm was zu trinken. Dann sagte ich es 3 
auf den Kopf zu. Er leugnete. Ich sagte, ich wol 
sein Zimmer durchsuchen. Mit Leuten von euch. 
tat er es dann.” ' 

„Was?” 

„Steckte blizschnell etwas in den Mund und z 
biss es. Eine halbe Minute später war er t 
Zyankali. Stinkt hier nur so nach Blausäure. Kom 
sofort heraus. Ich erwarte euch...” 


„Und das hat Flemming Ihnen erzählt?” Maut. 
Aranda sah Nora Hill erstaunt an. 

„Ja.” Die Frau in dem dekolletierten Hosenanz 
nickte. „Sie brachten die Mordkommission der K‘ 
minalpolizet Das war gegen Mitternacht AngesteU 
und Hausgäste kehrten gerade heim, einer nach de ■ 
andern. Grosses Durcheinander! In Carlsons Zh 
mer wurden der Yale-Schlüssel und die Käme 
entdeckt” 

„Fand niemand, dass das ein ziemlich primtiv 
Versteck war?” 

Nora schüttelte den KopL 

,-AJle waren der Ansicht, dass Carlson die beSdi 
Gegenstände nur provisorisch verborgen hatte. D 
Kamera und den zweiten Schlüssel zum Schrribtiä 
trug er eben bei sich, weil er an diesem Abend, i 
dem das Haus fest leer war, wieder fotografiert haö 
Ganz logisch, nicht wahr? Flemming suggerier 
diese Version behutsam seinem Freund Englert K 
der Gestapo — und vor der Gestapo wieder hat 
die Kriminalpolizei Respekt Der Amtsarzt stellte Te 
durch Zyankali fest Spione führten bei ihren Ad 
trägen oft Giftkapseln mit sich. Es s timmt e alt 
zus ammen ...” 

J Manuels Stimme; „Und?” 

„Und nichts. Ich hatte nach zu Bett gelegt, we 
ich mich nicht wohl fühlte, erklärte ich. Flemmir : 
sei kurz zn^ mir gekommen und d ann in sein App® 
tement hinQbergegangen. Ich sage Thnprt aTlas stimn 
te. Sie waren Freunde. Es kam nie der Schatten e 
nes Verdachts auf.” 

„Flemming ge 'and mir alles, als sich die 
regung etwas gelegt hatte. Da waren wir abens 
wieder einmal allein. Ich fragte iba nur ganz be? 

'“* war ™ eiaer Sache völlig sicher. Er.gä 
sofort alles za. l 

m£«- grosses Vertrauen gehabt haben”, sagt^S 

„Veitrauen!” Nora lachte, _Die Hosen hat»-®' * 
schon voll, ich erzählte es Ihnen doch. Und er hasst 
Carlson über, dessen Tod hinaus für das, was dr 

Shri^VSJ an ,***£?’ denn w Kebte mich doch * ' 
sehn Wieder lacht*» u.:__ 


träte 


T U ■ meiL ich nabe übrigens niemandem 
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,Und Frau Stdnfdd?” 
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*>“ Strategie Jordaniens ^eSerte Sowjetjuden 

den j liehst ;..v ^„imndlQngen gilt es nicht drien vom letzten Monat, k dem wenn nicht zuvor auch am Jon- «ich öffentlich, Assad stübchwei- - • 1 • |\ m 

h die Ntiiiior.' ?. n .. Israels Verban dlan g s postDon ex erklärte, Aegypten sei dafür, dan cm Truppcnrücfceng Stange- gend und JCömg Fefeal wohl , n mixiix nlei A L f Ü r I 

ifl der—- S-v iajjznlegen, soodRra die das* Hussein versuche, einen fanden habe, so wie am Suez- auch int geheimen—er hat Ad- NfcdlllllldH SHrli Ul DPIfflCll 

i aifc- wich; ,A '’ ,inhül ^jtischen Winkelzüge dftr G©- RDcJtzug vom Jordan zu erlast- Kanal und auf dem Golon. denn» gen in diesem Sinne bei uiauuiivam w va 0 avaa 

den iiicVi T d, E M*n Ä . öei,e and ihre Strategie ge- gen; Assad mehr dm stOlen, aber Gkächzeiüg bat er auch seänen semem Besuch io Kairo falko- Auswanderer aus Israel pflegen veraüsT. reine und Gruppen, die nach 

aaIj...' F Jnt, i*!wJ es * ens m bcob ^ chtwl *** «■ hat **»» Zasömmung Standpunkt gegenüber den PLO- lassen — zum Standpunkt Hm- leider sicht nur in aller Sdliel Mehrere junge Lerne stamm- dem Prinzip ,X>o it yotnseir 

s " ui^S» die notwendigen Schlüsse a ng ede ul e t . . Leuten klarer als bisher festge- seins bekehrt, nachdem sowohl ^ w verlassen, nach- ten ans den baltischen Ländern, handeln. 

. 1 Athio r . eir> ziehen. Die vergkdehwefee Anssenministex Fahnn. hat, legt. Er «klärte. Jordanien sei Jordanien wie auch die PLO dem sie hier gescheitert sind, 1 wo das Klima ähnlich wie in So annonciert in der .Jewish 

*n*:n;zwei Drittel bb Jwierigste Poafaon.nunmt da- woM um den Zorn der Palästi- bereit, auf seine bisherige „Ver- „Vertreter” der Palästinenser nem. sie müssen Israel und den Belgien ist. Ein langhaariger. Pie«*’ein Za 1 man Hüseurad und 

Mmii| Einfuhr. Ir, Jordanien dn, das sich üb« Moser zu müdem, verschiedene pOichtung", das Gebiet jenseits sein konnten. Indischen Gemeinschaften In der! 25 Jahre alter Metallarbeiter fordert die spendet*reiten J u - 


Bpra-|!.aiultf, D, e 


Aus der juediseheu Welt 


Ausgewanderte Sowjetjuden 
sammeln sich in Belgien 


/Otts-j Wie i l, 11 -. . ;n j ^'klagen* : kann. * bei: Hnssem soll für die Ara- PLO abzmreten. Jordanien wer- men werden, ist viel weniger ^ emigrierten Juden war es mir zu heiss zu essen hon den besonders bedürftige 

i den | stehen imposslbte" haben ber berausboleu, soviel er her- de di« tun, falls eine arabische jewäss. Für Amman besteht die aos der UdSSR ha die Presse oder zu schlafen, meine einzige Familien in „Eretz YlsroeV un- 

ÄT 95‘gc Vorn arabBcheh rtiplomaleii im ansanholeii vermag. Was immer Gipfelkonferenz di« ausdrück- Gefahr, dass die USA sich ent- ^ Genüge beschäftigt, jetzt Sehnsucht war es, in einen Fri- lerstüizt werden können. Laut 

IM Textd- ‘‘; ‘‘“«Btwlsnd das Bemühen König es sein wird, es wird ein Gewinn lieh von Amman fordere. schlossen könnten, wenn di« in tnm m i merkwürdigerweise eine gidaire zn kriechen»-. Za]man Hilsenrad leben sie in 

«fcbli Kam« J*"* ^ 6dns * etanft ’ s6inerseits ei- für die Araber sein. Dabei soll Der nächste arabische Gipfel, ihren Augen der Förderung der jUalzgasse” in Belgien da- Dieser junge Mann haatte ..schrecklicher Armut und kon- 
j 7 ort ^» Teüröcl^ der israeftchen in den Augen der Aegypter die mm auf dm 24. Oktober in Ra- Friedenslösung diente. „Genf" ^ [fünf Monate in einem Kibbuzjnen ihre primitiven Bedürfnis- 

|. V. nen tril JfaPPen sa erlangen, bevor er Zukunft der „befreiten” Gebiete bat vorgesehen, so sagte der Kö- ohne Jordanien durchzuführen. Eist war w ein grosses Ge- bei Haifa verbracht, dann war se nicht befriedigtn." 

™ gc-j tr«w MC wenigjr jjGenf Über die Substanz des auf dem Westufer offenbteiben. nig, müsse unbedingt einen kla- so wie bei der letzten Versamm- ^imnk aber dann drang die er nach seiner Angabe neun Zalman Hisenrad wtWrgt sieb 
l™’" . p - lJ iiOHtis]p.itl« za verhandeln beginnen Vielleicht werden sie später den «n Entscheid darüber treffen, lang m Genf die Syrer fehlten; Meldung in die Presse, dass in Monate im Militär. Hebräisch hinter dem Namen Congregntion 

f» io. Nur cir.,- halbeBeinahe unmöglich er- Grundstock abgeben für eine wem das Recht anstelle, die Pa- « würde dann nur über syrisch- den letzten Wochen täglich M hatte er schon in Riga gelernt, Ohav Zedek und verspricht sei- 

Gal-jsmd «cv erbliche j -“ 1 ** “ den Angen der Art ^palSstmen^schen Staates". ISstmenser zu vertreten, Jorda- fcraelisehe und ägyprisch-israeH- Sowjetjndea ans Israel in Bel- sodass er keine Sprachschuierig- nen Spendern, dass sie laut dem 

Witt, Von ciii.vr ßedfa >ischen Nachbarn, weil die Die Jordanier stimmen empha- oifen oder der PLO, und wel- sehe Belange verhandelL Den 1s- g^n eintrafftn. Ein Tefl von teilen hatte. Wie die meisten amerikanischen Gesetz ihre 

1 dn-jeine Fr{L;iraffl Ba J , w und Aegypter an ib- tisch zu; sie veraprechen, dass eher der beiden Rivalen bis zu raeJis dürfte es ohnehin recht {hacn kam direkt aus unserem Mitglieder der anderen Gruppe „reichliche Spende" von der 
Itbto-ikcrfiii-rikLn vm t» Fn>nt hatten. Anf d» Paläatinensej, wenn sie ein- welchem Grade. Jordanien sei sein, den arabischeil Staaten in Lande, andere aus Frankreich ist es sein Ziel, von Belgien Einkommensteuer absetzen kön- 


__ _ . . y an gedauert, bis die „Ent- ter mteroatBonaler Aufsicht" ihr tion als einen Vertreter der Pa- in geeinigter Phalanx gegenüber- jetzt sind es bereits 600, die oder Kanada zu kommen. 

'Har-' httmg’' erreicht worden war. Selbstbesümmungsrecht werden lästinenser gelten zu lassen, aber zustehen. ^ einem Erbolunpsort, Westen- _ v nr \ VoneinemWohlfahrtsministe- 

' erj ^ r: "-: Jordan sebiesst niemand und ansüben dürfen. - mdht als desen ausschliesslichen Man kann annehmen, dass die de. * am Meere untereebracht ^ cjn aus Kowno (kaunas) nmn und von Bi tu ach Leumi 

m «facLfn X ~‘ niemand während des Otto- . Vertreter. Wenn die arabisdien jordanische Diplomatie diese Ge- sind. Bezeichnend für dis 600 stam ™ ndfir Freun d entschuldig- w ut Zalman Hilsenrad nichts 

®■■ Ccicrieges geschossen (obgleich , Staatschefs darauf bestunden, fahr ins An ge gefasst hat; säe fet, dass sie von einer römisch-!“ ^ --Auswanderung nachl^i^^ £r macht a]ks selber. 

Jordanier eine Tankbrigade dass *** aUrin ^ jedoch damit rechnen, bathofiscben Fürsoraeoreanisa- J srael r ** Mo_ßl |C ^- Für uns wäre es nur interessant, 

tiffei»;! Dollar .r- JArffih Syrien zur BGIfe. entsandt nonSBr veTtrete * ^ der PL0 0385 Jordanien Zeit hat Wenn tion „Caritas CathoÜca" und ei- ^ U . u “. ans de “ Gefan S? JS die hundert Familien kennen zu 

Mt «e «trfirli xihiopisnapenl. Aus diesem Grande, so PALAESTINKNSER andi allein die Pflicht zn, die im Golan weitere Fortschritte ner FBraonteo mnlaati on weiss- berauszukommen. Hier lernea> ^ nach sci ner Angabe 

iBtlUDjLändern der Wetten die meisten arabischen w» aber wom Palästi- von bnteßs besetzten Ge- erreicht würden und auch auf russischer Emferanten. der so- öa ^ SoJs f öeniCZ J ,D [ €Cht - buchstäblich am Verhungern 

Btlk- ( dcr H'r.’:-j~bbchter ausseiitalb Jorda- 3 ^^ gegen ^ König biett m befrde ^- In_ jedem Fal-' der SinaihalbinseL und wenn es genannten „Tolstoi Fonnda- Eu f n Fl ^ u aus Schitomir ans sind. 

öerthl! voluti.-»:: ..,t- ifu- r-ß zu urteilen, ist and) nicht nad -fiesea Jo rdanien entschei- ^ wüixte Jordanäen sich d^nter- gleichzeitig immer deutlicher tion" unterstützt werden. Ut T a,De ^° ute bescheidener tritt ein 

r-md' _ aMehen, wie es Hussein ge> ^ ^ vjeiWcht so- essferen ^ hab ? r mdl kfiinCT dass die Freischärler Die Argumente, die diese 7™ ***** DovM EIbanra aufl <ter 

^Sdtc soDte, einen israelischen ^ ^ kx>? Die offiziel- Grund ’ “ *“ Vorhandlungeu ihrerseits nichts dazu bexzutra- Emigranten anführen. sind « m uazmneQe f ein Inserat mit dem alanmereu- 

• *#» rkmg zu erzwingen, bevor die ^ Sprecher in Amman erklfi- von Gen£ tetemehl:Dcn - vesmöchten. das Westufer höchst merkwürdig. Korrespon- lZ 1 i n “ Sf SSL rcn Worr " Stopr veröffenüich - 

Btfter MORßfl 3 ? 1 ^ 11 ren. Jordanien ad bereit, dies« Di« bedeutet, dass der König *VJS»nz ,-Mfeiina" wie deuten, die mit ihnen gesprochen XSSt jSSTS & ^ 

1 •• ... KisÜoo hmzunehmen. Freüicb, so seinen ursprünglich abgespielten « offiziell« Ziel bleibt) zu haben, bestätigen ausdrücklich, J“ ShtaL bedurft J 8 . Sin i*. näm,Ch 

dm». \ ' rPl,K V fügen de hinzu, erwarteten säe Trumpf verstärkt. Er e^lärt nun -befmen". dann würde automa- dass die befragten Juden kaum e *“ Witwe und ein Kind eines 

f. awf! l ,,T1 1,ML recht zuvansichttich, dass die Be- seinen arabischen Mithemchem: t j sch Druck atlf ^ anderen Verbitterung oder Enttäuschung f d Leuten" Auch die« C J ocho ? 1 (religi&er 

1 u dicgESPRAECBSPARTNER wohoer d« Westrfens, wenn ein- Entweder besteht ihr auf dem Anramerstaaten zunehmen. Von über die Wirtschaftsbedingungen wL GeWnter), die sofort unteistuta 

ST! I r onAmman aus gesdben, neh- mal die Israel« abgezogen wfi- Allemvertretohgsrecht der PLO J“ *** t™**- ^ in Israel zum Ausdruck brach- ^ na ^ No^SaLToffeu- ^ 

■_ 1 sfch eße Dinge etwas «nr nm und- damit der emotionale und verzichtet auf die „palästi- ^ 20 aoch c !f^ as ^ ten, nur das Klima batte ae ge- muss ^ ^ ^egem- j ine^Gelder r die bei- 

mtetl lo tm 1 Druck, in besetztem Gelnet Io- nensische Rolle" JorSniens. .Befreiung" des Westufers stört. den aufzutreiben und deswegen 

ben zu müssen, von «men ge- oder aber ihr gebt zn. da« ihr ohne diese können sie „Altes in Israel war in Orf- 

^ nrecher des Palastes so nonunea wäre, ihre Zukunft kiih- mich ebenso benötigt, wenn mcl,t behaupten, ihre ^Friedens- mmg; abgesehen vom Klima”, ^ berefts henmiaesprochen *^ u ^ nd ^ ^ a ?.^ ab " 

SL_ ■ ■ fer beurteile*! würden «1s heute, nicht noch mehr als die PLO, «reicht zu haben. In di* sagte eine Fran mittleren Altera badb «“nmigequoclren h Dovrf »tau» zu schicken, 

."faT-^. wie Syrien und wie Dtum würden doch wohl, so und ihr kommt auf eure bishe- Fall müssten die Freischär- aus der Ukraine, die hinzufüg- Schlieäsüch Mi ^ <Ane Frau 

tftinken. D;:;::: - eine Art Voriei- glaubt Amman, reale Fragen in rige Haltung zurück, nach der ** König zuruckkehren te: Jn der Ukreh» ist das KB- ^ ^ nynfr ^ H ^ ^ Hbaom S 

feletlgncic. ich '-:'e. c« der Israelis erlangen iönnr den^Vordergrund räckea, wie et- ihr der FreischärieroTganisalion and ihn bitten, seine „palästi- nt,so wie hier . man ^ ^ c{nen . - •*? _=_ 

m*h*n Ms; * L-jic-’ -.i’rtberör die eigentlich snbstan- wa jene der. wirtschaftlichen und das alleinige Rechtzageesteht, für ucnstache” Rolle doch wieder zu Em Fabriksarbeiter aus Sibi- geschickt hatte wo t; f b R^hWr * AWh* 

MH ^ politischen ^ LÄensfflügtaÄ des die. Palästinenser zn sprechen, übernehmen, was er dann wohl An hatte ebenfalls unter der 7^177^ 

:■ . I ÄSTteiri« mtüea Staate», und « r könn- Es ist offenbar, da« König Hus- a «h täte; natürlich nur unter Hitze inlsnteFgelitten. Jemehr F^rnsiein, Dov,d LJch.te und 

, teile? — „Gerade darin, dass: t^den, BaB h t hen s erii aefgeban, sein und seine Ratgeber atmeh- den schon hearte von ihm fest- er schwitzte, desto mehr musste Mizoe Ramon oder Jer^^- DCUr v ^ ^ 

Ä «twn% 1 :: M;=. OktoborfcriegldieJ^Tdan- Ä^irgendein Band, etwa föde- men, die anderen arabischen, gelegten Bedingungen: Trappen- er nach seiner Erklärung trinken, haffc Srj 8 ^“ Vorhaben nn lemuteen^ 

fett- MiWftw- JSnStt**. tonä xatreor' Art, mit dom Westnfer Staaten würfen vor einem „Ul- entflechten* plus das Recht, nnd je mehr er trank, umso ^ wSnrite an«^e^ 

BSähS, ^„stworted :^ Westliche Korrespondenten, teretD tL des eifrigen Dovid' 


Stli; 1 K' " an gedauert, DIS me rer mreruwaonaier äUTSKOT inr uon ais einen vemrcicr uea ra- m geeuuf 

■‘Har-'iiii'\t"" .7 ra .. a btnng'’ erreicht worden war. SeTbstbcstimmungsrecht werden lästmeuser gelten zu lassen, aber zustehen. 

1 ' ^en:; Jordan sebiesst niemand und ansüben dürfen. - mtiht als deren ausschliesslichen Man k 

Üa ltC ‘ c ^t niemand während des Otto- . Vertreter. Wenn die arabischen jordanisc 

f' 11,1 ' 5(1 ^nieg« geschossen (obgleich Staatschefs darauf bestünden, fahr ins 

Mt bo-, Pro-Ki.pi-Ei^ajj,. Jordanier e£oe Tankbrigade Ä ® T DER dass die PLO allein die Palästi- dürfte j 

.r- J>r phfa Syrien rar BBIfe. entsandt i*“ neoser vertrete!, falle der PLO dass Jw< 

Mt «•'«MTCML-ti Xl'iinnün. A—. jmI P AlA ■ l9nr4i olVrn Hv Tn Axl. 


Mt n- «mich uSliopiinapenl. Ans diesem Grande, so 
MtHrh{Ländern drr Wiegen die meisten arabischen 
rtalk- (der «..!>:tf H'rü-sfbbchter ausserhalb Jorda- 
dbrtrf i vo'.Liii.-i:: ..k „m zu urteilen, ist and) nicht 
» und ' ziseheii, wie es Hussein ge- 


-Was . aber, wenn <fie Palästi-1 


iWK-i 


r nur v> 5/-J»—-i antworten. Er ist der 06 ^ mia Amman doeü aucn zu ux- 

ImHlC eu»h .. ■" «hspartner unter allen Ara- jem Vorteil gereiche. 

* i, mit dem die Israelis ei- - • • _ 

y-■ Jich »in leichtesten' veihan- WASHINGTONS ENTSCHEID 

y. : - -- 1 können. Di« wird beson- SCHWEBE 

* s deutlich, wenn man sich Das säjd jedoch Redmuogen 

„.rpi erämext, dass der andere oür dein FeH des Bären, den 
IJsr.c’. ' ner, wenn es nicht Hussein man noch nicht erlegt hat Um 

epdili;n: _ i, mit dem über die West- die, Chancen, wirklich über den 

■ Am dckoiiui.vr:." o-gebieto gesprochen werden Jordan zu setzrai, 'voraazubria- 
Mt die Mi?r"i i’”’ste» «Ee Freäscbärier wären. 8®, entsandte König Hussein ra- 
- ■ yY.\ Z — •& ist diese Kar»,’ welche ©rat seinen MimsteiprSödenten 

-■sein zur Vorberatung seines(ZaidKifai nach Washington und 
IWÄ Jfcni»»« r - ^ • * 1:„ .tflechtui^ sv«Ero ches” au&go- folgte 3un dann selbst nach. Der 
!■* hat. Zuerst gegenüber de« König und seine Delegation ha- 
tüs-schU:--; » lischen Staatschefs Sadat andjben ein Cbmmunique nach Hau- 

“:-t. id. Er konnte mit Recht » gebracht in dem Washington 

• Jte*. J-.., . bin weisen, dass er, der de™ P^iozip einer Trtqq»enent- 

“ *■ — ^ dfe bcsKn Möglichkeiten flechten« auch am Jordan zu- 

sse, eine Konzession von den sthmut, jedoch den Zeitpunkt, 

* .£«*pf. , . ,-Ua auf dem Westofer zn wann dfes geschebm »D, offen- 

ÄttteChT. w’. ■ '^^gen, nicht etwa die Frei- Äst- Die Jordanier hatten ger- 

*-• : . : *- , -.irier. Den anderen Nach- ne .gesehen, wenn Washington &- 
Hritcn Sd’ii - -- :r Staaten ferads wäre « Beb. ter Ansicht zogestimmt hätte. 

> em soidW Fortschritt zti-1nach der die Entflechtung am 

w “ ftM ...... .1 . Tnnlan nSwhm UiriM S«ni 


Amman hat in der Tat Grand 1 Palüstineser zu sprechen. 



MONTAG, 233.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 


(Viola), Tizchak MarkowecM ^\uf kleimmi Feuei- (Josef La- ^ ^ 

(Violine), dem Sänger Albert pid); 13^5 MüteÜwigen für Wort<s ^ sie keinffl 

Cohen und Rut, Mira und Jaa- Soldaten; 14.05 -Sehr angeueh- wirklichen Anspruch auf Hilfe 
kow Meuse; 18.05 Linien, Noten me Melodien*; 15.05 und 16.05 vo Rüchtlincsoreanisationen 


*e diese Juden besucht haben, Elbaum, sondere sie rufen in 
denken nicht nur an die Ma- einem anderen Inserat selbst 
nover. die mit Caritas catbolica dazo auf ,mif die verzweifelten 
und der Tolstoi Foundation un- Schreie armer Bräute in Isra- 
teraommen werfen, sie weisen e? « m uod schJennigst 

vielmehr darauf hin. dass die- spenden zu schicken, 
se Juden an sch gar keine Emi¬ 
granten im wahren Sinne . des JUEDISCH-CHINESISCHE 
Wortes sind, sodass sie keinen KUECHE 

wirklichen Anspruch auf Hilfe Noch weitere Absonderb'chked- 
von Rüchtlingsorganisationen ten fa j jen ^ Lektüre der 


7."'.J.,.-sein zur Vötberatung sein« Zahl Kifai nach Washington und g.io Berühmte Musiker — Ne- und Sterne — Wochenmagazin; „Von zwei bis vier"; 17.40 Chan- habetL SelbstvetstSndüch haben p«.«- anf lSr Keren 

• - J ' “ Itinffffe Sim dann selbst nach. Der »n. Pa„l tVyt-m.IIiW ta « Pn»- Am T nn/fnn'i-t- TO skwis fBr iedermann: IS.05 Per- _ 0 . 1 ^ r ““ J ‘ sr~ . 


Jd. Er konnte nrit Recht 86 gebr üht, in dem Washington £ 3 ^. Bläserquintett Opus 56 „Peter Grimes” — STEREO — Iiora Nir interviewt Dalia Ra- einigten Staaten ihre Tore off- Arabern... ia. Mit den Misste- 
tnf bin weisen, dass er, der Prinzip einer 'Duppenent- jj r# i; pgter Miller: Blfiserqoin- Oper von Benjamin Britten. Di- binowitz (Wiederholung); 20.05 nen und sie zulassen werden. n ä re „ nVin”. Diesen wird un- 
äg, die besten Möglichkeiten fl^chtang^ andi am Jordan zu- tetf . j^jg Fin« Partita; 11.00 rigeut — der Komponist; 23.05 und 21.05 Parade der ausländi- Damit rechneten auch die belgi- erbitterlieher Kampf angekündigt 

sse, eine Konzession von den stimmt,_ jedoch den ZeiQHmrt, volkstümliches Hebräisch; 11.15 „AUtagsgespiäch* — Was die sehen. Chansons; 22.05 und 23.05 sehen Behörden und machten ^ ^ ^ Keren Ha- 

- _ iilis auf dem Westufer zu wann dies gesc hehen soll, offen- ^ 12 j 5 progranm, fö r Schn- Mannschaft meint (Schmuei AI- Heute abend — direkte Ueber- deswegen bei der Einreise dieser ]eJ Rabbi Cod}ewsky f ordert 

-'.D 8 WU nicht etwa die Frei- ***- D» Jordanier hatten gev- ^ 11J5 ^ ! 2. 05 Lied und mögt): 00.10 Eh) kurz« Ge- tragung — mit Edna Schawit; Juden keine Schwierigkei- _ * d zur Uniersriitzunc für 

V'.TJ, i***- Dra anderen N«±- Chanson; 1235 Jona Etilinger dicht 2333 Mitternachtsgespräch — ten. Aber inzwischen hat Bel- UD<J Kinderheime in 


Staaten Israels wäre « Beb.i«^ Aj^cht zng^mmt hätte. spielt Werke von 

1 er ~ ^~.L a «än sobäKEr ‘Fortschiitt zu- ^^ &r d)e Emflechtrag am Mozart ^ Poll]enc . 13 . 0 5 Mit- 

■ T.i_ 1 _o a f. vl — I ifor nflrnofta VTintft fiP.lt! _ 


iriSpi&K 

Hisb ttt! 

fa! tmw. sri. 
fcööörttn r.r.:! « 
WEÜ Ich 

3T k.-- 

md nur •: 
k hmc D- 
k m fwi-'w 
«f • Sach' 


1" “f die_nächste Zukunft| d ziologie: 1530 Tahnudunterricht rhythmus; 1230 Unsere Lieder: 

• .-7 7 ;,..* schwerlich einen wetteren Königs mcht stattgegeben. ^ Abrabam Arai); 1530 13.05 Chansons nnd Neuigkeiten: 
1 saug der Israelis erlangen _;_- n„^h«nr«-linntr iä.io Eine! 14.10 mul 15.05 -Hier Ehud 


(Klarinette) spielt Werke von Programm B: Architekt Jaakow Rechter. gien die Einreise sowjetischer ^ allf> ^ denen . Kinder un- 

Mozart und Poulenc; 13.05 Mit- 6-10 Morgengymnastik; 630 In der Nacht zwischen den Juden gestoppt und gibt keine ^rg^rg^ werden können, die 
tagsfconzeit — Werke von Ber- Musikalische Uhr: 6-59 Eine Mi- Nachrichtensendungen — leichte Visa. mehr. _ Mission entrissen werden 

linsky. Chopin, Copland, Schn- nute Hebräisch; 735 Gesänge; Musik, Lieder, Chansons. Hier 3 m Lande begrüben wir so]]eil 

bert, Honegger xua. 14.10 Für 735 „Grün« licht"; 8.10 Mor- Schulferasehprogiaimns Sy>'’ a Sa ! raaj ^’? Dnd ! eiera ^ Die Juden der USA beschäfti- 
Mutter und Kind; 15.05 Radio- genprogramm; 10.06 Für die 8.15 und 10-20 Englisch; 9.05 Helden des Widerstandes gegen ^ s ,- cb -jedoch nicht nur mit 
wissen — Einführung in die So- Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- Rechnen; 9^5 und 1230 Natur- Untemruckung^ in der Sowjet- Wohltätigkeit und Spenden, son- 
ziologie: 1530 Tahnudunterricht rhythmus; 1230 Unsere Lieden künde/Physik; 10.00 und I2.00|jj" ,on un Den *““ l ‘“ ,er dem sie wollen auch gut essen. 
(Dr. Abrabam Arsi); 1530 13.05 Chansons und Neuigkeiten; Biologie; 10.45 Die Lehre von 1 dffn ’ dcr , " gr fp e .. 811,5 In diesem Zusammenhänge sol- 


verlassen kann. Aber wie immer, 


5.05 „Hier Eüud aer tieianatat; iiojo ueraning .--— ~ — len zwe 

2 Jüdische Bräuche und Tüchtunggebung: 11-25 Ma- ** e ** n e J? eD 8 ibt « aut* Sprea ^fden. 
,n o.-_ .1 _„„-v. und zu diesen scheuten die eim- - 


len zwei Kuriositäten, erwähnt 


0 « Israelis «langen VERDOPPELT Buchbesprechung; 16.10 Eine 14.10 und 15.05 Jffier Ehud der Elektrizität; 11-05 Beratung - len zwei Kuriositäten, erwähnt 

-■ Ä v r MinuteHebräisch; 16.11 Musika- Manor": 1532 Jüdische Bräuche und Tüchtunggebung; 1135 Ma- J«werden. 

an diptamatMduar Erfolg OTTOiEN EINSATZ Campus und Begriffe; 16.10 Eine Minute thematik; 12.40 Sprachunterricht und “ «hesen sdhemen dw eun- E!n jüdisches Restaurant mit 

*5 ,_ D a '. K ^f , ,TrbmcLEr uj^STj“ 1«J5. 17.10 u. u.dLhSamn 13 M) Namrtuz.te d.tacsischer Kücte” wird 

n °? ePSHJ? rZJL_ mi, dHn «n in*- 18.05 ChMMns: 1630 RStKlra- 16.00 Kfcin, feschidrte are d=m “ ge . bare °- d “ * «m dmern Iohdber grfciia. der 


- iünüw- noelen,. mit dem netten Israel- 18.05 Chensons; 1630 Rätselra. 16.00 Heine Gesehidtte ans dem “ “ ““ “ von einem Inhaber 

^ ja sofadansch für hat erklärt, wormf sein Meister ' ’ ten — in Fortsetzungen — mit grossen Buch; 16.15 Leonardo ** nac ^ Zelt ^ we,tere sieb shmigenwise i 

t ^t* 1 ^ C bSeo e S ^ t nrah S( WMhington gedrohtIMense) — Schubert, Beethoven, Schmuei Rosen; 18^5 Tägh*cher|da Vinci, sein Leben und sein **“ 61 We eo - king pennt Ausserde 


' n Staatschefs haben 


rase nxn w awnng iuu S&UIVÜI --/ ---- — - ZT - _ m - - _ _ .. , . 1 

Jorfanienwerde nicht Hugo, Wolf; 17.10 MurikHub ^ortberichC 21.05 ^op" und Wert; 1630 ****** «| ZALMAN HILSENRAD 


jg grün« Lteht geKben; Sa- nach Genf gehen und sei nicht der Sendebehörde — mit Meir anderes; 22 : 05 und 23B5 Pro- Wetoaum 
iflSS: . gewüh, ra eudgöhiBSd Frieden Rimon (Hoin), Seew Stember* grtttnm für und nt Studenten; wert. 


ucr ^ sich sinnigerweise Mosche fe- 

Sorgen bereiten werden. ^ nennL Ausserdem ^d fflr 

ZALMAN HILSENRAD d€n 2 ‘ ^ ober Eröffnung 
anderes; 22.05 und 23.05 Pro- Weltraum — Schüler-Wett be-j vfAC 3 TATJLES eioes Resuuiraats ^Shang-Chai" 

gramm für und mit Studenten; wert. Die ' Juden ^ Vereinfetei “ BrooUjm anaekündigt. wo die 

00-10 ^ Staaten, und besonderTdfe^ K ?? e fo^^rmassendeßniert 

Sender Bb Fernsehprogramm: tbodöMn unter ihnen haben * Ia * t Yossbes ^*“■8 ^ 

10.00 und 20.00 Nadnidffin; 17.30 Nadtridtttu; 1132 ^ d , as '^ 1 _ «btrl - rhi^fedi-amarilram- 

19.05 und 20J)5 Melodien und ..Fenster** — Magazin über ver- iahisfest ^ d en Veisöhnungs- Ku * C *^ B f S * Wa ? 

Gesang. schiedette Themen ans der gros. . t^rhAr^r^ w». n l ehr an. haben wD3, ^ slcber wird der 

Müifiraradtrt ran Welt; 18.00 -jfc Zdt von ™ 

Nacbritätiem jede Staude, TW; 18J0 bis 20.00 Pto- ^ £LjSTvaS2lSi S?"f! 

« 05 und 705 MorsenHSuge; gramm und Nsrbricbten m an- Organisationen bei dieser Gele- “ ’ 3 “ m 

8.05, 12-05, 1705. und 0005 bischer Sprache; 2030 Mahat; gsriheh ^ das mildtätige Hon ^ Wilzwort hi&s. 
NachridhteBjcanid«? 9Ü5 md 21.00 Ausländisches Unterfcat grössten jüdischen Gemeinde _ j 

10.05 Grösse mit eman Lied; tungsprogramm — Doko Effing- ^ weit und baten sie um Ua- 

935 JMo internationale Eda" ton (ZWät« TeüX ans den terstötzong für afla nur mögü- WOHln GEHT Uli 

— snt Das Patiz; MJ3 Pro* Olympia-Sälen, Paris; — 2L45 eben Zwecke. In den jüdischen 

gramm mit TH Sela; 1L05, Ta&dn — mit Saadia Marciano, Blättern der USA fehlen keine WOHIN Sa such immer 

1230, 13j 05 und 1335 „Wann Meir Kate und Raw Jzzchak fiaerate der grossen Verbände, geben, verfangen Säe überall 

und tdirnftcfchaft"! 1L55 Pro- Perez; 2230 Tage aaM nitt r- die znr Hilfe für unser Land IXEKA KA BB&B, & m 

grama sM Ud QwR t* UJP WMan&afc% ah« t* tik auch eä n- Ca ^ 


■ DIESE WOCHE BEIM tOXTO 
KRSrtisO PREIS: EL 500,000^—* (mkl Transfer) 

* Einsprüche Vorbehalten I 
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Rabbi: Sport bat 
wichtige Aufgaben! 


VERBITTERUNG 
UNTER SCHWARZEN 
PANTHERN 


IVAVIftVlmV ■ AWA mWIVVU Vertifttenmg herrscht unter t 

den „Schwarzen Panthern”, dass 

t )"7nij4 Mi nh teiprfaMeirt Jizcfaak Rs- schichte sind wir ein einsames Chsrfie Bitten tob dos Staat»' 

bin fand anerkennende Worte Volk", sagte Kabin. Umso wich- Präsidenten mehl be gnadig t wer. 
V« ‘ Ti ^ «TW« J1W «HHlß bx * 137 ^ *mVO 0 sra jfär tfie ans Teheran aaröckge- tignr sei es, wie wir aufnwra den wird.. Eraetrf rief gestern 

»»jy/3Tl ; O'TIKJ mssy btt iP3J*l tlbnTW12 ^ 10^3 "’T’b kehrten Sportler und und welche Erfolge wir buchen. Schalom Gaben den PHWdörtea 

tmt fnsy *»tp inaun icnpsi DK JJ^nyn mnc' vp-^y sa ^ t£ « seiner Kanzlei in Jern- Das Volk Israel habe mit Stolz, an einem Gmrdonikt auf. ! 

nrr? T“ump inrna nnitj» to t^iso «np’tana nm saJenJ *" da Ddes 3 *«" 1 » *** abcr auch =* gewisser Besorg- --r 

"TO 21X TUTD^n nmiRan wamnttsnta xa» mar s * kn fc"* Aafgabe w *=" ni * die sportlichen Wettspiele in 8M0 TONNEN '• 

Brmn nrma k® «m - 'jr&riv* ,ttoj 3™ mrcn Asiat ^ ciien sp« rtwtt ^ ,iele ” «*; Teteran «rfbtet- j milchpulver bestellt 

431*3 nsi üVnrn W nwA TTwnnwi.» reaT ° n nacll g ekonmMn - lsrael .Kultur- o. Emehungsramßter] Dic Mi ich Versorgung tu. bis 

CPKun onw am cpm» tmirr eLT auch n xlbsl habe ^ Sp,e ' Aharo “ JadKn ™ hni ^ ^«“[Ende des Jahres 1975 gesichert. 

ST1 IKnäffl Ö7W -Tmjwaa inpnss m Teheran aufmerksam und Gelegenheit- das Wort und gab! Dcr j^j^r d ra Milchvcrmark- 

L . , ^ amosn? P2ri K? vmx JUlro mffrt mit Spannung verfolgt. Auch seinem Bedauern darüber Aus- tungsrates. Schlomo Gal, kehrte 

JT7? ’XJ’nUTSD ■pim ?r 7BD3DH nie wmi Sri m moa Tff Sportler haben bei ihren Auftrit- druck, dass internationale Sport-j aus Europa zurück und. gab. bc- 

J7TT«aa OfPX »au 3IPla *IMK Jrtano^ m 3pnb jtod — msim ten im Ausland sehr wichtige is- spiele zu einer weiteren 4 r ront’" kannt, er habe 8000 Tonnen 

WW *1WR tP’ l 2JW^3’3 B’nm JTBWW roilta njn 113 « .ruatar Interessen zu vertreten. Israels geworfen sind, bei der Milchpulver bestellt. 

^33 ÖWuna ’Jltel TB2ID wm Jrnt »J3 msa Hfl'* — rmrs ^ ^ nur n* bedauern, dass wir schwer za kämpfen haben. Gestern war die Geflügelver- 
nrm .DTffiO lymta — pmria bv ■an llAa Pflioan vnb ms där ^ a dic Ercienissc Delcgaäonleitcr Josef Inbar marktung im Lande zufrieden 

nma? ü*mnt :rn»Tn •na-in-n 'ZZ in Teheran zeigten, letzthin poü- verwies unter anderem auf den stellend. Es berrscht kein. Man- 

__ _ - > . U1 D n -“ 'O’olOZ» rtSTSJl ^_r~J »r r.whJ.onr, ,u.W „r,A V~,räE»n. Hl mhnfm Alanh hmrrtv mir. 


f BESTECHUNG WT SEX V ■ 

: Ein ehemaliger Gef&iginsao&dier sbmd-getan tmter. 
der AnUfsgej mit Se* bostocbai -worden zn-aaBa.. fir wnrfe 
von der Emuufin von Joram Jjntdabmar bestachen, der 
skfa damals in Htö befand. Der Josef ; 

ans Kitfät Ono, ein 23^hriker^ wandte ddh an Jpianr ; 
Landsbiaqger und ersncbteilini ten dfe.Adresse »ebKr Freu» 
diu, dfe er ettMt/ hhes es in dvAakhpschrifl. Am 5. F«- 
- braar bendde. d«jr jtendKchtige die FtennBn, nft dar <r. 
^aekwdte v'BKtärfaEf^enf: anfpahm. 'Danach war er btnälr 
Joram Lauddw^ij 1 '.' ".efae Tb»cbe TVhöSy, asgateften 
and Jett» Badnsdi* ÜB OcBagiCi; zu bringen. Vor! 
dem GeflnnBfe ..wurde er'^jedoch fea^genmnmm 
jjürma war sch(d4 er hatte mir dies« .Geschäft vor- 
gescMagtio. M \ wollte, ihm Wbid? onl.Z^ 

retten brii^ea, soödena meinen Vorgeseteten nm EdanbBä 
htttea*'^ verteidigte slA der An^kla^te. Das Va&dsm 
wurde vertagt- 


Natatf-Dollar erhoehi sich aaf lL 4.55 
Abbroeckeiii der Aktfenlnirse 


Statistische ZentzaUunti 


S7W3 hViwh ni^mi-LT-L -, ., L _, “" r “ “ dsiert worden ist. „Israel aulKorbbafispiefer und Xeprasen-lgei an Hüftnem. Aucft beute wer-, 7 : 4 . 

nvp mnDJp-hr rai Jl» itap’ - m^ip „fcht „ir sind tanten unserer Sportler. Ibunar den grosse Lieferohgen «folgen. ™ ^ ‘ *• ÜNfNNNIBWrWN 

u ' ?D ° x L' r p 7311 T371T rsw* nicht allzu gutes Verhalten der] Marcel. „Er und die anderen] Mit einem Geflügelmangej Ist 

y*3Sn7 unawo inrai*? nVuc JlW nao!? wnma ’Vnt r*R Weh uns gegenüber gewöhnt Spieler waren Botschafter un-.vor dem Versöhnungstag nicht ^ - 

m>»P> im mma» ^san.tea mnmVl - um ar - -p te Sd. jeh.r m *r jüdScte, Ge- h» Landes in Asiea-. : IU lechaen. ■e KmsveriasI «urde ron Gnmd- M M H 

**» W» «nStth*» ini hinnm hhhU .... __stuckaktum beachtet. Indexge- dass die DevistnreterWea Is 

*»«»■- »«*»» — T |. • z~r~ s?saÄsr?- - *■ 

jiS Regierung neigt zur Legalisierung j 

v»d SchwangersctraftsunterbrechimgeH 

-***.”• Jennalem (HM) _ Die ft, ,1.0*™ des EapertHAHKdnHes. Das Kabiaett bescbloa. *»e n ^eaA^yHUdtogmen. 

_^_^ „ M *“* r * n » _ d * raB ^ Mnzyiwefaeu, h«# dia Absicht, dem- mit der Novelle der erösseren! Mitgliedern zu ermöglichen, zu die not Sperr pl a tt &nf a ba r iken m .. ■ . - ah-ä i— 


meldet; WoAe ad : De¥Ü W NWi» e ffiB 

der allgemeine Börsen indes am .... ■ - . — 

■1.4 Prozent gesunken. Der gjös»- • ' ÖBltCB ;.. 

te Kursverlust wurde von Grund- Letztem stellte Mi äc& ktu 
stückaktien beachtet Indexge- ^ ae Devisenreserven Es» 
bumfene Papiere sanken um e^ wdtexhln Im Afmehteteii Tu« 
neu halben Prozent’ i " - - fbi M Dk Bbk fod ä 
G e*»™ wurde «ne Kuiot- Bll 

nähme der mdexgetoydenen Pfe ^ ^ Mottat fa , 

pjere beobachtet Dm Wertpa- vertj^rta« aidi 

pJ ^ nm L5 Prtte«t an. „m m Mfllioa«i E 

Sei den Aktien bröckelten die - j- , 

5“ SÄ.iJSSS? : ^hetiesfen sieh Ende Aug 


eowirr^Ä^Sler, wteS* Dtofa ** * A** 5 ^ d “»- -• *■* Novelk der grösser«, Mitgliedern zu ennögUdren, zu ^dSpertpl^^tenm £^60*. ArXttom 

... . _ __, znnge m TruxucoKai nnsj«» Hw Knesset zwei Ge- nadamenlaiisclien Grame mak- diesem Thema nach freiem Ge- Z u saau nenha ng- dass, betröt- • ._• ..■ — m .n . i r Vna ' i. n m 

- unter Bemtemg aller setax8mbS ^ g m nntobtriten, Ger wissen zn stimmen, da auch die feu. Obwohl diese Aktien 0»!) . 

ck ee. der Infonnation, ^ Schwangersdufts-Uteetbre- sundhehsminister will daher der Parteien, die der Mebrheitsgrop- nm 5 .Prozent billiger angebo- . .7™^^ Donar i 

röuwTdem gegenröütigen Knesset die Annahme der eisten pe angebören, eine Gewissens- ten würfen, waren kerne Ab- 
äTÜ: o-*-* V«h^ dST». Novelle empfehlen, st jedoch abstirnmnng bejahen. Allem An- ndimer zu finden. Der Nated- 

«esaüsie™, auch bereft. den ^icberhehs- schein-nach wirf folgtich der Dollar eihöhte ** um neun t^berworte setzte ach 


Soldat stellt sich der Polizei 

Der Polizei von Rischon Le- j genommen worden war, wies in 


ah MHfnnn, —m, i^j. «a. ^ i_ ,, _ u . .' me aetnro ,’reenarts-unierore- sunanetisimmsier wiu aaner der rancien. uic oxs mjcaiocuaBiu^- “*** - 

ta»B»ffl 62 n kt. D»« «n-j- Unvw- eiht m, ebaagta, die dem gegenwärtigen Knesset die Annahme der eisten pe angebören, eine Gewissens- ten würfen, waren keine Ab- 

£■ G^nach verb^ si^/zu Novelle empfehlen, ist jedoch abstirnmnng bejahen. Allem An- nduner zu finden. Der Natnd-l*^* 

legalisieren. auch bereft. den ,^icberheits- schein-nach wirf folgtich der Dollar eihöhte ich um neun «■*« 

nhn* dass *■"»«—r auch nar ver- iBrrrfaimrt nur dmUmrcAchcmt Seineraeit wurden in der Knes- an drang” der kleineren Gruppe erste Gesetzesantrag vom Knes- ^gora aufIL 4.55.'Der Ji« , 

tS^SS» HsSSS ESSSSSS ^ 

ZLZzBEStl. «Wdtf Am DA HMul SSÄÄ'S’rjwl 

ffiqna, gleich nach seiner Wahl iba, Hhm nm kollektiven Selbst- f Novelle, hinter der haopt-1 Da Polizei von Rischon Le- genommen worden war, wies in ® an ^ eneo - 

— ab Antrittsrede sozusagen, mord im Zeitiiii-jntempo, mm sachlicil Abgeordnete des Iikud, l ^oa steflie sieb ein Soldat, der seinem Lager auf ein Versteck, ■■mw mimw i !■■ ■ ■■■■ — — w— 
vökundM, „man müase den Pa- efnen SdbsfmonL der wean man d 5 r . Unabhä . ngi , geD JJ 0-1 " 1 ; dCs : unter dem Verdacht steht, mit wo sid, zwei Kalaschmköw-Ge- Am , j-— gmwrt<l | a— XeW 

ffetineueBi das Recht der Re- so wekminacht, die ganze Buigerrechtler e j nem Kameraden du« Raab- wehre, Munition und Handgra- . 

prösentauz in der XTS zngeste- Mesvchheit «tewa fcnmrf* stehen, wül Aborte grundsätr- öDer&fl auf Ae Ttdbsfoffcfstian natea befanden. ... ......... . ' ' •' 

tot» und Ae.PiraMevie des Na- VteDeicht werfen skb, wenn wir fach fassen und ihr Vmbof nur . m Mosdaiw Owd vor = ^BLlGAiiaw. 

bew Ostens dadurch lösen, ddss das etedriagach geang daxstd- einige Ausnahmsfafic be- ^ WoeheB begangen.« haben. Den beiden war es gelungen, 5% SasSS. J?* ÄS? * 

Xnad zum totalen Rückz ug ver- len, doch nodr> einige wenige, 5cfarmÄeH - Bei dem Raabnberfdl wurde da in d« Zwischenzeit noch einen a% Jnaustttel-Qwei- flw» aefle fr »II—ni 

P^j ^h fa t wird®, so v^stö sst a' veamnRige und dnstefatige, aber Im Oktober 1972 ernannte der Jugendlicher verletzt Ranb&berfall. zu begeben. Dieser ***“** * 

Sröhstems gegen seine heutige zugleich such mutige Menschen Gesondbeztsminister einen Ex- Der Verdächtige führte die fand bei Akko statt and richtete muv« jsttn iu& ummat^ 

Porfö ®®s *» I“ ** B re^ead d« finden, die es n uteiudime n könn- perten-Ausschnss zur Uutersn- Polizisten zu einem Veisteck in ach. ebenfalls gegen eine Benzin- “jj™ 

Vonvexsunnüimg mberöhrt von h», dwse Eotwickbrng zu stop- chung der mit dieser Frage ver- dem MilitSriager, in dem er tankstelfe. Mit den Kolben, ihrer uiiv» Kitte u»S reo« uXU • 

den ProManen zu Wdbeu hat; pro, die Menschheit zur Ver- buudenen Problematik. Gesund- dient Dort wurden acht Hand- Waffen schlugen sie dort auf «- “J}£ Jjjg g“ gJä 

er gört die Neutralität anf, die mmft znrnckznfairen and wie- hdtgn hri ster Schenrtav, dem die ^„aten zu Tage gefördert. Auch uen Arbeiter ein, der schwere 

gsm amtete würde, und W der das wahr sein zu bissen, was Befunde des Ausschusses vor ^ Verdächtige, der Verietzungen erlitten hatte Sie - ^ 

Mrtmsende ah echte zwei Monaten voxgelegt würfen, knjM ^ ^q, Raob f««. erbeuteten EL 1500. 1 X 000 . BwiWKfldteg <W ab , 

Ptestige der UN. Aber die An- Wahrheit verkündet worden ist eddicte anf der ge s trigeu Regie- Bank Xaantt jT-otiL tttt ■ •__; ■ 

her wissen ganz genau, das de ML BIEL rongsürnn g, dass die Empfdh- nrnrnrnrnrnnrn^rnrnnnummm - mmrnmmmamm.... STdS“S'SoSbSS *3^5*2 . 


n war um zwei' Arpga billiger | ‘.Unweit d« Rwk Leoo» 
und belief sich auf IL 4^8. Die [I«a*I in Rrfdahem. ezptodi 
D-Mark- würfe tmt DL ■ L83, um , gestern eine. Bombe. Nteu 
drei Agora mehr ab in der ve^ ‘. erh’tt Vedetzungen. Der a 
gangeneu Woche gehandelt 1 richtete Sachschaden^war ge 

Ana ton KHime t td diar JEci'Ativct Mfa 

jOBtlGAXlOMDL. .; ■' ll - ■ . I 1S4MS7«! «U 


her wissen ganz genau, das sie 
A* heute fibexaD, m jedem Gre¬ 
mium und an jeder Stelle dieser 
Welf, eigentlich alles erlauben 
dürfen, das de alles ton kön¬ 
nen, was Ihnen gef&Üt, hau 
genehm ist Es wird lcdn Mensch 
heute wagen, »ch gegen, sie za 



Regelung der Rechtsanwalts- 
Honorare im Regierungsdienst 


Onr anteaabwot oedL «aes SB. 

I.tJOja Bßss&aoWte* Ob* eb 

Bank Xwnntt ■4"-a«L Steak .. 

Ganenl Mart«- Bank ord. «n»m beaiss 
te. Dw te Worts- Bank jr esA- da. . 
HMBPofi InwuN «ri. ibm 
Houstog Mort«. Bank JET am «b- 
DeleZ and nm reg. . 

Pot Cald. Ster, te Band. Ob U . ___ 

Afrtc» Fkl Envatments ant ab. rag. m 10 b. 
isadtad D CT f fl opmant ant ah. rag. Hi »0 


J israei um uenuapumv am- »n. t 

„.„„uu«» („udm. Jerusalem (HM) — Das Kabi- rung .einen MinisierialauschDS JgWBon« Bfikt Wnta-iB* nws 

bente wagen, sch gegen.sie za Prf^dent Katzhr «öffnete in ESne Vergewaltigung aof ho- ^L^f 508 *® T ^^»räfung dieses ltom- teveroa«* 

wenden *k ™ besekatägen. der BG-Unnrentftät im Negew her See gegenüber dem Hafen *JJv “SjSf 1 " - 

Nur anffienem Hlntei^uode ^ „Konferenz ffc Endehunga- von Jaffa auf einer „Ouasake" ltn Ad hoo-Anschnseg, der sei, Zadok voisteod. D^r Ans- Aterö- aut «*. Sbmraa 

kann man fie Tatsache sehen, und Kuttotprobkane unserer Go- würfe von der Polizei am Schab- äM ? 3 *? ^^ setö ■% ^ 

das die Angelegenheit «der Pm- .»ration". batnachmittag verhindert. Die 3 ^ tm ! wa “ 860 T" ^ ^ Ewr ’ . 

Vrtaaatar in die Bcrätnogea £2n Basar wirf von Drusen Polizeien fuhren za dem Boot ""* ?*” * ™ a£ towWMant.bwrar 

fitaer Vonmsamurtang d« Or- ^ MaJ ^ Z Oktober anf dem ein Burech mh einem vra \ stods ^ 1 ^ ““t 016 Frage ^ Ret± ?~ wa D<Är " ‘ 

ganfaSion der Vereinten Natio- m «1 Karmel eröffnet Mädchen rang und konnte hn coro. « tt re 

S-SjS werden - & wirf an allen Ta, letzten Moment rettend eingrei- oate5teDwi * B^ÄÄxSrtaSSTLo sterae 

efa Vccmch — der geUngen wirf da Laubhultenfestes geöff- fen. Dct 34jähnge Verdächtige Die Frage war unmittelbar _ ^._ u j; _ fttpor» Buk tevastmanc 

— den Terroristen, deren hoch- sein, gab ein Sprecher des wurde festgenommen. nach der Aufdeckung der „Ne- f?“ ™ßrö’ ■ 

ste Veztretongsi in Behut im Toaristikmhmteriums bekannt tivej Neff-Affäre aufgerollt 

fcftanoii ansässig sind, offioel- Kn^taWordm^r, Dowl ^ “S 6 “ Fsrast drehten Be- worden, als sich im Verlaufe der 

len States im Bunde der Nt “j «*» Westefere die Uhr Untersagung herausstellte. das ^Auf^bcoim Rahmen sM. Ä^mwronv.aeb 

tioaea zu vetsdmffen. Dass Mer ““ eine &ondt? ZDröcfc - wdl sie ^ Rechtsanwälte im Rahmen Gremien festie^m wer- &rte Pr!^w« ' / 

in WlrtBchkrit gegen d. UN-Sta- ^. oäw<v o« f «, i^:_ Ramadan-Fasten erschwert', der Untenircbungsfcommission nited lunter Basken) 

tuten ebenso verstossen wird, 25* *** Bürgermeister von Nablus enorme Honorare kassiert hatten. ” www,w ^^ ___ ■ - ‘_■ ■ • 

S^tembcr bb^um S.OktolKT BSrsm bds > rfd ^ ta 1972 «=**<& HASCHISC&^FÄEHE ^ f RNDSMZ AMGESIRI 

tyBH« HriH. fat ^ ^ bend voran. _ VOR DER AUFKLAERUNG M«Md.dI.W«mil 

lieh. Das biegt man schon Inn, ■ . Die TeLAviver Polizei ist davon . - TTT: 

wenn um das vrönscfaL Intern*- Du Amtegeschäfto der Orts- Ein Tarfchauffenr würfe in überaeaeL dass sie die EinzeL wwe W 

tionale Mörder, ja Massenmör* Verwaltung von Kfar Jona wer- Haifa zu IL 150 von Richter IWT-DELEGATION beiten des Haschisch-Fundes ini ** " C*. rigtes ... - Jä 

der, die Doteende, ja sogar Han- den von einem Ausschuss gelei- Micha Lindenstraoss verurteilt, ABTFWlsr Werte von drei Millionen n. T T **■ ^OOOP- V 

derte von Menschenleben auf tet werden, nachdem die Orts- weil er ohne Rücksicht auf sei- j ■ di _ er Afm S 

dem Gewissen haben, fie da£5r Verwaltung aufgelöst worden ist. ne Fahrgäste den Wagen ange-; Die Delegation des Internatio- . . Dolbn ttemiae ■ . Hart 

TirutworOicti sind, dass an- halten und sieb zehn Minuten nalen Währungsfonds, die das _ . . . . . j Wo kwtei' tut 

ften hSgte, utt Pa lästina und Auf der Arad-C3xaossK ist der mit einem anderen Chauffeur! Land besuchte, reiste gestern ab. . ■. cA, n j t? .Ti I Aktie*; c«tr 

reinen Pkteren nremals etwas am Chauffeur eines Tenders. Ab- unterhalten hatte. t Die Delegation weQte zehn Tage . 0 . . UpD ’® r ”l 
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Im Mai 1972 setzte die Regjc- 

rWT-D ELEG ATION 
ABGEREIST 


HASCfHSCH-AFFAJERE 
VOR DER AUFKLAERUNG 
Die TeLAviver Polizei ist davon 
Dberzeagt. dass sie die Einzel¬ 
heiten des Haschisch-Fundes im 
Werte von drei Millionen IL 
noch in dieser Woche dem 
Amtsrichter übermitteln kann. 

Es hat sich inzwischen erwies] 


Tsraatworttich sind, dass mi- halten und sieb zehn Mümten realen Währungsfonds, die das _ . , . . . 

idHddpte, mh Palästina und Auf der Arad-Chaussee ist der mit einem anderen Chauffeur [ Land besuchte, refetc gestern ab. . ■. cA-n j t? 

reinen memals etwas zu Chauffeur eines Tenders. Ab- unterhalten hatte. iDie Delegation weilte zehn Tage ^rV. t . „ . U . ' 

tun habende Maschen ans aller da/la Ben Sch a chade, getötet ! als Gast der Bank Israel und j™” 138 * 1 . . 

Welt gerötet wurden, getötet bei worden. Bei dem Verkehnsun- Am 3. Oktober wird der Je- i des Flnanzministerhm» in Israel. Z 4 l aa ^ , * e if™“ bctirschana. 
fataratffettfllea Sportwettbewer- fall wurden sechs Personen ver- rusakm-Marsch, an dem 6500]Sie wurde Ober die neue Wirt- J’“ anem rarmitanten firnfzetin 
be* und bei UeberöUteii anf km. Gadna-Schuler. 3000 Soldaten.IschaftsDolitik informiert und sah KoHer * ra ® r . hat, 5. Dnd 


rENDtOVZ AM GESTRIGEN BORSENMAKKl 
Sbeftataett durch (fie Wertpapifekfiifelbmg d«c J^fi«tB*nb 
■ Otae UU^o 

" » «- rlghte. ... - K • Nm KSnhc 

1 — ex ooop. dh. V m Nur Veatanbr 

Sa ScMmkBi* 

Dollki Bnndee teatar 

Ma IhMMlet : tut 

Afcif«*: BtenrkebBr 


be* wd bei Uebufftnen auf letzt. Gadna-Schuler, 3000 Soldaten.! sebaftspolitik informiert und gab Koffer erworben hatte and sa- 

Pfa B pffi fe wn . bei Vl age f a g mO Shr Ein 30j^hriger PoSrist Faid 1500 Zivilisten and 150 Anslän-(ihrer Zufriedenheit mit den er- r”, 0 ?™. m Ü. Valer - 


rangen und Angriffen anf Scho- Chasstm, fand Samstagabend den der teil nehmen, ab^e halten, 
kn oder Privatwa hnaugeu fzied- Tod, als sich ein Schuss aus dem 

Heber Böiger, sollen mm die Gewehr seines Freundes loste, Polizisten lauerten Schwarz- 
kfanc Anerkennung der ganze* mit dem er so einem Kaffeehaus faundlern in der Lilienblnmstra»- 
WeH erhalten, tfie Aneckeammg In Dalitt cl Karmd sass. se in Tel-Aviv auL Sie fassten 
von RLgieiungea — ab ihres- einen Mann mit 1600 Dollar. 


Massnahmen 


der «iteeiHd. abgebalten. «■t,*'“ 'T? 

war. . - . Das bescblagnanrnte 

Polizisten lanenen Schwarz- Rauschgift befand sieb in fiinf- 

b and lern in der Lilie nblnmsiras- Bei den Verhandlungen stellte zehn Koffern dieser Art. Eben 
se in Tel-Aviv auf. Sie fassten Bro®* den Antrag, vierzig MB- falb konnte ermittelt werden, 
einen Mann mit 1600 Dollar. | honen Dollar aus dem IWF- von welcher Firma der Liefer- 



g ltldi ca sozusagen. Es ist efeent- Eine Synagoge in der Achad Ehr Verdächtiger ergriff mit ei- Fonds ziehen za dürfen, da die-[wagen, mit dem das Rauschgift 
Heb mbt schwer skb wranW- {Zaun-Strasse in der Schehnnat nem Taxi (Se Flocht. Nach ihm se feraei zur Verfügung stehen, transportiert wurde, entliehen 
ten, dato so etwa* anög&ch Ist Salame Gimmel .wurde von an- wird gesucht, sagte ein Polizei- Die Delegation brachte - der worden ist. 

Aber es kann röcht bezfieffidt bekannten Einbrechern heimge- Vertreter vor dem Friedcnsgc- Forderung Israels VerstÖndnis . Zugleich hatte sich die israe- 
ifCxdm, dass es stettfindwi wird, sucht, ' die die Thora ans dem rieht Gegen Stellung einer Si- entgegen. In den nSchaten' Wo- tische Polizei an die .JnterpoT 
Wir werfen das rödte rii di T h nraschrein warfen und das cheifadtslantimi von IL -30(M) chcn werfen die offiridkn Ge- mit der Bitte gewandt die Wege 
rödtt wrWniW a köttgen, BO wie Bethana beschmntzxen. Eine Un- wurden drei Peasoaen anf freien sprSehe za diesem Thema begin- des Rnnschgiftschinuggels '. sx» 
«Be Dinge mm eiiteaal Begab tepwdiong wurde .oinECfeiter. Fass gesetzt. neu. ' Israel xaenmücln. 
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